
inem Helden der ıtalıenıschen Alessandra
Sorbello auBarockoper auft der Spur Stefanına eonardı

(*Montefiascone | T ulda Maı 1765)*

Jochen Bepler In bleibender Anerkennung
L die Bıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda ewahrt in ihrem noch unkatalo-
gisıerten neuzeıtlichen Brief- und Aktenbestand 1ne Papıierkladde mI1t Korrespondenz. In
diesem Konvolut sınd Z7We1l Briefe in ıtalıenıischer Sprache enthalten, dıe dıe Aufmerksam-
keit der Verfasserin geweckt haben

Das äußere Blatt rag 1ne blaue Aufschrift VO  - einer and des 19 Jahrhunderts!
Hinterlassenschaft dES Musikus Steph. Leonardı T5 Fın zweılter Vermerk VO  - eliner ze1tgenÖSSI1-
schen and ISt auf dem ersten Blatt erhalten. S1e lautet Correspondenz In Betreff dES dahier Im
Cüldenen Stern dem I L.ten Maij [1/6)5 V£TSfO1’I?EHL’I’[ Ttalienischen Musicı 1/ii’ld (‚astraten Stephani Leonardı
Hinterlassenschaft nebst PINEM Inventario AUS hiesigem Vicedom-amt. LDdie Nachricht ISt insofern InNn=-
LteTEeSSAaNT, e1] das Kastratenwesen In Fulda bereits mehrere Jahre 1737 abgeschafft
wurde.* Aus welchem Grund WAar daher en Kastratensänger in Fulda? Und VOT allem, Was

hatte einen bekannten Künstler dCS ıtalıenıschen elmnto W1€E Stefano Leonardı nach Fulda
geführt? Der folgende Beıtrag versucht aufgrund C1€S spärlichen Quellenmaterı1als, He

Aspekte der Biographie un des mustikalischen Werdegangs Stefano Leonardıs bıs ZU

ode ıIn Fulda herauszuarbeiten.
Stefano Leonardı, genannt Stefanıino, gehörte den n amhaften Dängern seiner /eit

un WT langjährig für den Bayreuther Hof tätıg (Abb D: Gebürtig AUS Monteflascone,  E

Für Kat Llfld anregende Gespräche bei der Fertigstellung A Irene HEGEN: | ıe markgräfliche Hofkapelle A Bayreuth
dieses Beitrags möchte iıch dieser Stelle Christine (1661—1769). In: Sıilke LEOPOLD Uun! Bärbel PELKER
Klössel, [ Ir. Berthold Jäger und Professor [ Ir. Inga (Hrsg.) Süddeutsche Hofkapellen 1M I8 Jahrhundert.
Maı (ıiroote erzlich danken. 1ne Bestandsaufnahme (Schriften Z  R6 Südwestdeutschen
Wahrscheinlich handelt P& sıch U111) die and VO [Dr Hofmusik, D Onlıne-Publikation, 2014, 1—54, 1er
Gregor Rıchter (1874—1945), Professor Für Kırchenge- &T MIt Anm. 259, URL: http://www.hof-musik.de/
schichte A1II1 Priesterseminar Fulda. PDF/SSHIL.pdf (16.5.2016).
Vgl dazu Gottfried R EHM: Beiträge ZUL Musıkge- (Jenaue Gieburtsdaten smd nıcht bekannt. /ur Herkunft
schichte. In: Geschichte der Stadt Fulda. Von der fürst- vgl. che Angabe 1m | ıbretto der UÜper Sirace „BIRALCA
lıchen Residenz ZzZzummm hessischen Sonderstatus, Confidente dı Fulgene / e occulta Maga. /u S19. Stefano
Fulda, 2008, 541—559, hıer 545 Leonardı dı Monte Fiascone“. Vgl (110vannı Andrea
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Abb Alexandre Roslın Steffanıno e0onardı,
zwischen b —1 ayreuth, Neues cChloss
Ites Musıkzımmer

GETCGE nach USWEeISs der Besetzungszettel 1in den Jahren zwischen 1737 und 1 /4) den
Theatern VO  - Fano, Persiceto, Rom, 1vorno und Venedig auf.© Se1in erster nachgewıiesener
Auftritt fand 1737 In 21O featro della Fortuna als Sorbina In Intermezzı di Sorbina
Cialdone VO  ' Carlo Sodi statt.®© Wahrscheinlich AUS diesem Grund wırd in den Lubrett:
der folgenden Jahre häufig mMIt dem Beinamen “Il fanesino” erscheıinen. 1740 Sanıy in
Rom Teatro Valle als Ormindo in La Liberta Nociva VO Rınaldo 191 Capua. Im Jahr 1/41
übernahm l1er verschiedene Rollen dre1 unterschiedlichen Theatern. Er Wr zunächst

(JALLETTI: Sirace ein musıcalıisches Schauspiel; in Erlang Vgl hıerzu auch dl€ Datenbank der Uniiversität Bolo-

auf dem berühmten 1 heatro des Durchlauchtigs- gna Corago: Kepertori0 archivio dı lıbretti del melo-
ten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Marggrafens dramma iıtaliano dal al http://corago.unibo.

Brandenburg-CulmbachM  }  D  a  Abb. 1: Alexandre Roslin, Steffanino Leonardi,  zwischen 1745—1747. Bayreuth, Neues Schloss,  Altes Musikzimmer  tritt er nach Ausweis der Besetzungszettel in den Jahren zwischen 1737 und 1742 an den  Theatern von Fano, Persiceto, Rom, Livorno und Venedig auf.° Sein erster nachgewiesener  Auftritt fand 1737 in Fano am Teatro della Fortuna als Sorbina in Intermezzi di Sorbina e  Cialdone von Carlo Sodi statt.° Wahrscheinlich aus diesem Grund wird er in den Libretti  der folgenden Jahre häufig mit dem Beinamen “Il fanesino” erscheinen. 1740 sang er in  Rom am Teatro Valle als Ormindo in La Libertä Nociva von Rinaldo Di Capua.’ Im Jahr 1741  übernahm er vier verschiedene Rollen an drei unterschiedlichen Theatern. Er war zunächst  GALLETTI: Sirace ein musicalisches Schauspiel; in Erlang  5 Vgl. hierzu auch die Datenbank der Universität Bolo-  auf dem berühmten neuen Theatro des Durchlauchtigs-  gna Corago: Repertorio e archivio di libretti del melo-  ten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Marggrafens  dramma italiano dal 1600 al 1900 http://corago.unibo.  zu Brandenburg-Culmbach ... und deroselben würdigster  it (16.5.2016) sowie Carlo SARTORI: I libretti italianı a  Frauen Gemahlin ... Frideriken Sophien Wilhelminen ...  stampa dalle origini al 1800. Catalogo analitico con I6  auf Deroselben gnädigsten Befehl von denen Cammer-  indici, Bd. 1—7. Cuneo, 1990—94.  Musicis in dem Carneval des 1744 Jahres vorgestellet.  BATTISTELLI 2006 (wie Anm. 4), S. 65.  Bayreuth: Friederich Elias Dietzel, 1744. Digitalisat  “ORMINDO gentiluomo romano / II Sig. Stefano Le-  onardi”. Vgl. Giovanni Guadalberto Barlocci: La libertä  der UB Erlangen unter: http://digital.bib—bvb.de/  webclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  nociva, dramma gi0coso per musica da rappresentarsi  nel Teatro alla Valle nel Carnevale dell’anno 1740. De-  viewer&pid=2725278. Zur Herkunft und Biografie s.  auch Sabine HENZE-DÖHRING: Markgräfin Wilhelmine  dicato all’Illustrissima signora la signora marchesa Ma-  und die Bayreuther Hofmusik. Bamberg, 2009, S. 140.  ria Virginia Patrizj / [musica di Rinaldo da Capua]. In  Auf Montefiascone als Herkunftsort der Familie wird  Roma : Komarek, 1760. Digitalisat: ht[ps://archive.org/  details/lalibertnocivadr0Orina. Die Titelrolle von Dori-  auch in einem der aufgefundenen Briefe hingewiesen. Bat-  tistelli zählt Leonardi hingegen aufgrund des Beinamens  mene übernahm der berühmte deutsche Kastrat „Anto-  „Il fanesino“ zu den Sängern aus Fano. Franco BATTI-  nio Überi detto il Porporino“ mit dem Leonardi spä-  STELLI: Cantanti fanesi del secolo XVIII. In: Nuovi studi  ter in Berlin erneut zusammenarbeiten würde (s. weiter  fanesi 20 (2006), S. 61—72, hier 65.  S.228)  226 Alessandra Sorbello Staubun deroselben würdigster IT (16.5.2016) SOWI1E Carlo SARTORI: ıbrett1 ıtalıanı
Frauen (jemahlınM  }  D  a  Abb. 1: Alexandre Roslin, Steffanino Leonardi,  zwischen 1745—1747. Bayreuth, Neues Schloss,  Altes Musikzimmer  tritt er nach Ausweis der Besetzungszettel in den Jahren zwischen 1737 und 1742 an den  Theatern von Fano, Persiceto, Rom, Livorno und Venedig auf.° Sein erster nachgewiesener  Auftritt fand 1737 in Fano am Teatro della Fortuna als Sorbina in Intermezzi di Sorbina e  Cialdone von Carlo Sodi statt.° Wahrscheinlich aus diesem Grund wird er in den Libretti  der folgenden Jahre häufig mit dem Beinamen “Il fanesino” erscheinen. 1740 sang er in  Rom am Teatro Valle als Ormindo in La Libertä Nociva von Rinaldo Di Capua.’ Im Jahr 1741  übernahm er vier verschiedene Rollen an drei unterschiedlichen Theatern. Er war zunächst  GALLETTI: Sirace ein musicalisches Schauspiel; in Erlang  5 Vgl. hierzu auch die Datenbank der Universität Bolo-  auf dem berühmten neuen Theatro des Durchlauchtigs-  gna Corago: Repertorio e archivio di libretti del melo-  ten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Marggrafens  dramma italiano dal 1600 al 1900 http://corago.unibo.  zu Brandenburg-Culmbach ... und deroselben würdigster  it (16.5.2016) sowie Carlo SARTORI: I libretti italianı a  Frauen Gemahlin ... Frideriken Sophien Wilhelminen ...  stampa dalle origini al 1800. Catalogo analitico con I6  auf Deroselben gnädigsten Befehl von denen Cammer-  indici, Bd. 1—7. Cuneo, 1990—94.  Musicis in dem Carneval des 1744 Jahres vorgestellet.  BATTISTELLI 2006 (wie Anm. 4), S. 65.  Bayreuth: Friederich Elias Dietzel, 1744. Digitalisat  “ORMINDO gentiluomo romano / II Sig. Stefano Le-  onardi”. Vgl. Giovanni Guadalberto Barlocci: La libertä  der UB Erlangen unter: http://digital.bib—bvb.de/  webclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  nociva, dramma gi0coso per musica da rappresentarsi  nel Teatro alla Valle nel Carnevale dell’anno 1740. De-  viewer&pid=2725278. Zur Herkunft und Biografie s.  auch Sabine HENZE-DÖHRING: Markgräfin Wilhelmine  dicato all’Illustrissima signora la signora marchesa Ma-  und die Bayreuther Hofmusik. Bamberg, 2009, S. 140.  ria Virginia Patrizj / [musica di Rinaldo da Capua]. In  Auf Montefiascone als Herkunftsort der Familie wird  Roma : Komarek, 1760. Digitalisat: ht[ps://archive.org/  details/lalibertnocivadr0Orina. Die Titelrolle von Dori-  auch in einem der aufgefundenen Briefe hingewiesen. Bat-  tistelli zählt Leonardi hingegen aufgrund des Beinamens  mene übernahm der berühmte deutsche Kastrat „Anto-  „Il fanesino“ zu den Sängern aus Fano. Franco BATTI-  nio Überi detto il Porporino“ mit dem Leonardi spä-  STELLI: Cantanti fanesi del secolo XVIII. In: Nuovi studi  ter in Berlin erneut zusammenarbeiten würde (s. weiter  fanesi 20 (2006), S. 61—72, hier 65.  S.228)  226 Alessandra Sorbello StaubFrideriken Sophien WilhelminenM  }  D  a  Abb. 1: Alexandre Roslin, Steffanino Leonardi,  zwischen 1745—1747. Bayreuth, Neues Schloss,  Altes Musikzimmer  tritt er nach Ausweis der Besetzungszettel in den Jahren zwischen 1737 und 1742 an den  Theatern von Fano, Persiceto, Rom, Livorno und Venedig auf.° Sein erster nachgewiesener  Auftritt fand 1737 in Fano am Teatro della Fortuna als Sorbina in Intermezzi di Sorbina e  Cialdone von Carlo Sodi statt.° Wahrscheinlich aus diesem Grund wird er in den Libretti  der folgenden Jahre häufig mit dem Beinamen “Il fanesino” erscheinen. 1740 sang er in  Rom am Teatro Valle als Ormindo in La Libertä Nociva von Rinaldo Di Capua.’ Im Jahr 1741  übernahm er vier verschiedene Rollen an drei unterschiedlichen Theatern. Er war zunächst  GALLETTI: Sirace ein musicalisches Schauspiel; in Erlang  5 Vgl. hierzu auch die Datenbank der Universität Bolo-  auf dem berühmten neuen Theatro des Durchlauchtigs-  gna Corago: Repertorio e archivio di libretti del melo-  ten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Marggrafens  dramma italiano dal 1600 al 1900 http://corago.unibo.  zu Brandenburg-Culmbach ... und deroselben würdigster  it (16.5.2016) sowie Carlo SARTORI: I libretti italianı a  Frauen Gemahlin ... Frideriken Sophien Wilhelminen ...  stampa dalle origini al 1800. Catalogo analitico con I6  auf Deroselben gnädigsten Befehl von denen Cammer-  indici, Bd. 1—7. Cuneo, 1990—94.  Musicis in dem Carneval des 1744 Jahres vorgestellet.  BATTISTELLI 2006 (wie Anm. 4), S. 65.  Bayreuth: Friederich Elias Dietzel, 1744. Digitalisat  “ORMINDO gentiluomo romano / II Sig. Stefano Le-  onardi”. Vgl. Giovanni Guadalberto Barlocci: La libertä  der UB Erlangen unter: http://digital.bib—bvb.de/  webclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  nociva, dramma gi0coso per musica da rappresentarsi  nel Teatro alla Valle nel Carnevale dell’anno 1740. De-  viewer&pid=2725278. Zur Herkunft und Biografie s.  auch Sabine HENZE-DÖHRING: Markgräfin Wilhelmine  dicato all’Illustrissima signora la signora marchesa Ma-  und die Bayreuther Hofmusik. Bamberg, 2009, S. 140.  ria Virginia Patrizj / [musica di Rinaldo da Capua]. In  Auf Montefiascone als Herkunftsort der Familie wird  Roma : Komarek, 1760. Digitalisat: ht[ps://archive.org/  details/lalibertnocivadr0Orina. Die Titelrolle von Dori-  auch in einem der aufgefundenen Briefe hingewiesen. Bat-  tistelli zählt Leonardi hingegen aufgrund des Beinamens  mene übernahm der berühmte deutsche Kastrat „Anto-  „Il fanesino“ zu den Sängern aus Fano. Franco BATTI-  nio Überi detto il Porporino“ mit dem Leonardi spä-  STELLI: Cantanti fanesi del secolo XVIII. In: Nuovi studi  ter in Berlin erneut zusammenarbeiten würde (s. weiter  fanesi 20 (2006), S. 61—72, hier 65.  S.228)  226 Alessandra Sorbello Staubstampa dalle Org1N1 al 1800 Catalogo analıtıco (£C). 16

81.l{ Deroselben onädıgsten Befehl VOU!] denen ((ammer- indıcı, Cuneo, 1990 —94
USICIS In dem Carneval d€S /44 Jahres vorgestellet. RATTISTELLI (wıe Anm. 4),; 65

Bayreuth: Friederich Elıas jetzel, /44 Digitalisat “ORMINDO gentiluomo romano / Il S19. Stefano e
onardı . Vgl (110vannı CGiuadalberto Barloccı La ıbertader UB Erlangen http://digital.bib—bvb.de/

webclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_ NOCIVA, dramma J10C0SO per INUS1CA da rappresentarsı
nel Teatro alla Valle ne] Carnevale ell’anno /40. De-viewer&pid=2725278. Zur Herkunft und Biografie

auch Sabıine HENZE-DÖHRING: Markgräfin Wıiılhelmine dicato all’ Illustrissıma sıgnora Ia sıgnora marchesa Ma-

und dıe Bayreuther Hofmusıik. Bamberg, 2009, 140 112 Vırginia Patrız) musıca dı Rınaldo da Capua . In

Auf Montefiascone als Herkunftsort d€l_' Famılıe wırd Roma Komarek, 1760. Digitalisat: https:. l archive.org/
details /lalibertnocivadrO0Orina. | die Titelrolle VO] | Jori-auch In einem der aufgefundenen Briefe hingewiesen. Bat-

tistell; 5ählt l eonardı hıngegen aufgrund des Beinamens übernahm der erühmte deutsche Kastrat „Anto-
AT fanesino“ den D5ängern AUS ano. Franco BÄTTI=- N10 Über: detto ı] Porporino mit dem L eonardı spa-

Cantantı fanesi del secolo In: Nuovı studı ter In Berlın erNnNeut zusamrnenarbeiten würde S: weıiter

fanesı 0 (2006) 61—7/2, 1er 65 228).

2726 Alessandra orbello Staub



(Oristeo in Diomeda VO  - OTrTrenNnNzZOo Ginbellı® in Persiceto leatro deglı accademuıcı candıdı
unıt1, später Rodr1igo 1ın Cid VO  D einem unbekanntem Komponisten un: dann Serse in
{Al Temistocle VO  z Andrea Bernascon1t1, beide in 1vorno leatro dı San Sebastiano.!©0 Im
Herbst 1/41 WAarTr schließlich Siffare in Il Vincitore di SE SLESSO VO 1gnazı0 Fiorillo!! in Vene-
dig Teatro Anselo. Er blieb offenbar auch 1im Frühj ahr 42 in Venedig am [leatro

Angelo und übernahm dort d1€ Rollen VO  - Valdemaro in Ambleto VO  = Unuseppe Carcanı  13
A Tun: Learco In Cirene VO Pietro Pellegrin

Im Jahre LL verlie(l Stefano Leonardı Italien. Er wurde VO  - Carl Heinrich (iraun als
Dänger ür dıe HE  e gegründete UÜper Friedrichs des Großen engagliert. ” Am Dezember
1 /2A) wirkte der Einweihung d€l‘ Hofoper mIıt dem Werk Cleopatra (esare VO (Giraun

16mI1t und übernahm dıe Titelrolle des (CCesare.

BATTISTELLI 2006 (wıe Anm. 4 65 Vgl auch Zeitalter ClES Absolutismus. Stucıien Geschichte d€l'
Francesco PASSARINI: Diomeda dramma P€I' MUus1ca da deutschen Übper. Leipzig, 1L908, 2 mi1t Anm.
rappresentarsı nella dı (novannı in Persiceto nel 15 „ VALDEMARO, Generale del Regno / D19. Stefano
LEeALTO de‘ S19. Accademıuicı Candıdı UÜnıtı l settembre Leonardı". Vel. Apostolo ZENO: Ambleto: drama per
AA la poesia C del S19NOTr Francesco Passarını VCI( us1ıca da rappresentarsı nel leatro dı Sant Angelo
11C5C, la MUSs1ICa del recC1tatıvo, dı alcune arie e del Slg l carnovale dell’ anno 1/742, CONSACTALO A 1001 eccel-
|LLorenzoO GCbelli bolognese, le altre arıe SOTIO dı diversı lenza { ] s1ıgnor Jacopo Sanvitale / [L MUusSICA C
autori|. Bologna: (ostantıno Pısarrı, de] 519 Giuseppe Carcanı | Venedig: (Gasparo Girardı,
Als „Stefano Leonardı detto ı] Fanesino“. Vgl Fulvıo 1/42 Volltext: http://www.internetculturale.it/
ENTURI: L opera lırıca Liyorno: 658 Dal jmms/iccuviewer/iccu.jsp?id:oai%3Abid.braidense.
leatro dı San Sebastiano ] Rossınıi. Lıyorno, 2004, 1t%%o3A7%3AMIO0O185% 3AMUSO0OOI 453 (16.5.2016).

143 Miıt Andrea Bernascontı wırd Leonardı spater in 14 ARCO Princıpe dı Cipro Z 519. Stefano LeO-
München arbeiten. Auf dıe Wurzel dieser /usammen- nardı Vgl Sıilvio STAMPIGLIA: (.Arene: dramma PCI'
arbeit in Italıen verweıist Sabine Henze-DÖHRING: DDie MUus1ICa da rappresentarsı ne] Tleatro dı Angelo ı]
musıikalische Komposıtion der Oper L Huomo. Vortrag carnovale A dedicato Sua Eccellenza ı] S1gNOr
auf dem Symposium anlässlıch der Wiıederaufführung marchese Annıbale Palmieri / [La mus1ıca e del S1g.
VOUO: L’Huomo. [)as musıikalische T heater der Markgrä- Pıetro Pellegrini dı Brescia |. Venedig: Marıno Rossetti,
Hn Wılhelmine. Oktober Kunstmuseum Bay- 11742?|. Dıigitalisat: http://www.urfm.braidense.it/
reuth https://www‚uni—marburg.de/fb09/musikwis- rd/0303I ‚pdf (16.5.2016).
senschaft/ıinstitut/mitarbeiter/onlinepublikationen/ 15 Vgl den Brief VOIN Friedrich seine Schwester
Ihuomo.pdf (13:5.2016). Wıiılhelmine VO) Oktober [74) al presque COULTL

Als „Stefano Leonardı detto Fanesino “ Vgl NN de TNMOUVEAUX chanteurs: la oltenı, admırable VO1LX el

URI 2004 (wıe Anm. 9 145 grande chanteuse: le Proporino, Leonardı eLt Paolino
11 „SIFFARE Principe die Colco, altro figlio di / Mit- SONL les FrO1S OUVCaUs chanteurs“. Brief Nr. 124 /aAt.

ridate / Sig. Stefano Leonardı “ Vgl Anton1o S ANI- aus der digitalen Ausgabe der W€I'k8 Friedrichs dCS
BON! Vincıitor dı STESSO, dramma per musıca de]l Großen der Universitätsbibliothek Irıier http://fried-
Slg Antonı1o Zanıboni patrıZz10 bolognese. [)a rich.uni-trier.de/de/oeuvres/27_1/127/ (16.5.2016).
rappresentarsı ne] leatro dı ant Angelo l autunnpo In den monatlıchen Schatullrechnungen ISt No-
dell’anno 1/41 Dedicato ‚d eccellenza Slg vember GT} eine Zahlung VO' Za Reichsthalern
carolo Filippo Lasteras / [a MUS1CA C del Slg 19- Cornagıa 5 M Leonardı verzeichnet. Vgl Die Schatull-
nazıo Fiorillo dı Napolı|. Venedig: Marıno Ros- rechnungen Friedrichs des Großen. Online-Ausgabe
sett1, /41 Digitalisat: https://books.google.de/ VOU: Perspectivia.net http://quellen.perspectivia.net/
books?id=H920HmvVsSgC&pg=PA1. Taddeo WIEL: bestaende/spsg—schatullrechnungen/jahre/j03_I742/

teatrı musıcalı venez1anı del Settecento. Catalogo (16.5.2016).
delle In MUSICA rappresentate ne] secolo 16 (110van (qualberto BOTTARELLI: Cleopatra Cesare,
in ' enez1a. enezı1a, 189 /, Nr. 405, 36 SOWIE Elea- dramma P€l' Mus1ica da rappresentarsı ne] Reg10 leatro
NOT SELFRIDGE-FIELD: New Chronology of Venetian NUOVAaMmMeEeNT: fabricato in Berlino PEI‘ ordıne dı l
Upera an Related Genres, SE f Stanford, Re dı Prussıa / la poesia e del sıgnore (10van GCual-
2007/, 4/3 berto Bottarell: dı Sıena dı S.M. ' Ja MUusSICA

12 Vel. Ludwig SCHIEDERMAIR: Bayreuther Festspiele 1m del sıgnore Carlo Enrico G'ıiraun, AesStro dı Cappella
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In Berlin blieb zunächst L1UT 1ne Sa1ison.  1 Im Folgejahr verließ den Brandenbur-
oischen Hof. Vielleicht enugte W1€e bisher für d1€ Mehrzahl der übrıgen engagıerten
italienıschen Dänger vermutet?!® den hohen künstlerischen Ansprüchen Friedrichs nıcht.!?”
Vielleicht folgte Friedrich auch der Bıtte selner Schwester, der Markeräfin Sophie Frie-
derike Wılhelmine, die 1hn in einem Brief Uus dem Jahre 1/42 zwe1l D  Junge Dänger bat,
VO  - denen s1e einen engagıeren und in Italiıen weIlter ausbilden lassen wollte.<0 Stefanıno
Leonardı kam 1/43 nach Bayreuth“ und wurde für die Brandenburgisch-Kulmbachische
Hofkapelle engagiert.““ In den folgenden Jahren ırd Hof überhaupt 1L1UTL wıchtige
Rollen be1 bedeutenden Aufführungen wahrnehmen.  23 Wır inden ıh: 1/44 be1 der Fiınwe1l-

dı la traduzıone e del sıgnore (0ovannı Mattıa (EKOIG (Hrsg.); Musıc AI8 (German ( ourts AES 760.

Ureyer, d’Hamburg | Berlin: Christian Sigismund Berge- Changıiıng artıst1ic priorities. Woodbridge, ZOEE FAS

INan), TD Karl Heinrich Siegfried Rödenbeck wırd 7A0 L130, ler Y'/. Aufgrund der Analyse der Partıturen schätzt
diesem Ereignis In seinem Geschichtskalender für d€l'l auch Henze-Döhring die sängerischen Fähigkeiten SE
Dezember TD Folgendes notieren: „Lreitag UOper (Cle- onardıs nıcht besonders hoch. Vgl. HENZE-DÖHRING,
opatra), mit der d35 neuerbaute Opernhaus eingeweiht musıikalische Komposıtion, 2009 (wie Anm. 9) 16.

wurde, Sonnabend Assemblee 1n der Stadt. AubDßer den An anderer Stelle führt Henze-Döring als Begründung
SCI'IOH genannten Üperisten sangen jetzt auch och: dıe für dl€ Entlassung L eonardıs auch CIIE Ankunft des

Dängers Felice Salımbeni A1l. Vol HENZE-DÖHRING,anger Porporino, Stefanıno, Paulino und dıe Sängerin
Molteni“. Yl nach der digitalen Ausgabe der Werke Markgräfin Wılhelmine, (wıe Anm. 4), Die

http://friedrich.uni-trier.de/de/roedenbeck / 1 /76-02/ zeitgenössischen Quellen eLwa Marpurg LIET111E1]1 ZUL

(16:5:2016) Auf dıe umfangreiche | ıteratur Werk Entlassung der anger keine Gründe.
19und seiner Aufführung kann hıer AUS Platzgründen nıcht ber Friedrich als Musıker Jüngst Sabine HENZE-

eingegangen werden. /u den Anfängen der Berliner LDDÖHRING: Friedrich der Große. Musıker un: M0fl-
arch. ünchen, Z012 mmıt weıiterführender Literatur.UOper Friedrich stıehe Christoph HENZEL: /u

den Aufführungen der großen UÜper Friedrichs VOI)l 20 „Je pourra1 1en l’engager et Iun faıre Anır 5U: appren—
Preußen KT In: Jahrbuch dCS staatlıchen Instı- t1ssage 1in Italie“. /Zit. AUS em Brief VO: Wıiılhelmine

für Musıkforschung (199%) DES  n und C'laudıa Friedrich VO: 19. Oktober 1/743, in Auszügen veröf-
Ffentlicht und 1InNs [ deutsche übersetzt VOI1 uth MUÜLLER-LTERNE: Friedrich VOI1 Preußen und d1€ Hofoper. In:

Miıchael KAISER und Jürgen LUH (Hrsg.) Friedrich der |_INDENBERG: Wıiılhelmine VON Bayreuth. DDie HO{OPS'L'
Große und der Hof. Beiträge des zweıten Colloquiums als Bühne des _ ebens. Köln, Z005; JS MIt Anm.
In der Reihe „Friedrich300” VO Oktober Für diese These spricht auch Leonardıss Enga-
2008 (Friedrich 300 Colloquien‚ URL http:// gement Berliner ofe Im Jahre 1755 CS unten).

21 Seine Ankunft als „königl. preuß. Cammermusicus“www.perspectivia.net/) publikationen/friedrich300-col-
loquien /Ffriedrich-hof/ Terne_Hofoper (16.5,.2016). A1Il 22 November /43 ist ın dEI' Bayreuther / e1i-

L/ tung November /43 festgehalten. VglVl Friedrich Wılhelm ARPURG: Hıstorisch-kritische
Beyträge BD Aufnahme der Musık, Berlin, 1754, HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wıiılhelmine, (wie

S0 „1m Jahre 1/43 m Carneval Cleopatra VO Anm. 4 40f. Für dlC altere Forschung WarTr |_eO-
Bottarellis Poesıe, un Herrn (3irauns Composıtion. 2) nardı bereits 1/40 In Bayreuth 1m Gefolge einer ıtalıe-
la Clemenza dı L iıto. | die Poesie ist VO) Abt Metas- nıschen Operntruppe. Vol. Josef FOCHT: Dl@ musısche
tası10, dıe Musık VO) Herrn Hassen. In diesen beiden Aura der Markgräfin Wıiılhelmine. Musıkınszenierung
UOpern SLIHgEH dıe Dängerinn Benedetta Molten-ıi, und ın der Kunst des Bayreuther Rokoko ( Peda-Kunst-
die (Castraten Stefano Leonardı, Anton1o Überi: detto führer Musık Bıld. 1) Passau, L998, SO SOWI1eE

Porporino, Uun! Paolo Bedeschıi, welche kurz vorher AUS Heıinrich BAUER: Die talienische Festoper A1LIN ofe Zzu

Italıen angekommen 111 erstenmale, / u Ende Bayreuth. München, 1976,
BEDdieses Jahres 1engen Trulzi, Mazzantı, Leonardı un Zur Bayreuther Hofkapelle vol. }ungst HEGEN 2014

Pınetti wieder aD (wıe Anm. 3 FE  n
IS Henzel behauptet: „die VO] CGiraun engagıerten Sängerin- DA In einem Fall ISt (v sogar als | ıbrettist tätıg für Clorı

1TI1e)]  = und Sänger entsprachen in ihrer Mehrzahl nıcht den |Irama per Musıca An dem hocherfreulichen Geburts-
In S1C Erwartungen ‘ TE ach HENZEL 199 / fest DE!S Durchlauchtigsten Fürsten unı Herrn 11e-

(wie Anm. 16), Z ] iese Meınung teilt auch Mary derichs, Marggrafens FANI Brandenburg, in Preussen
(LESKIEWICZ: The Court of Brandenburg-Prussıa. In d€fl May 1/45 Chloris e1in Schäferspiel. Bayreuth:
Samantha (UOWENS, Barbara REUL und Janıce STO- Dietzel, ca 1748 |. Vgl. HENZE-DÖHRING, Markgräfin

228 Alessandra 0rDellgO au



hung d€S Markgrafentheaters in Erlansen als Biralca in Sirace*> und als CO in La (| leme NZa
di I S beide Werke VO  - unbekannten Komponisten. Im Jahre L4 Sal19 als Valenti-
n1ano HT in der UÜper Ezio*/ anlässlich der Hochzeit VO  3 Wılhelmines JTochter, Elisabeth
Friederike Sophie MIt Merzog Carl Fugen VO Württemberg, dl€ zugleich den teierlichen
Rahmen ür die Eıinweihung des Markgräflichen Opernhauses In Bayreuth darstellte.?® In
den darauffolgenden Aufführungen 1 /52 als Deucalion In Deucalione Pirra,“  7 1754 als
NemOonNe In T’Huomo®© und 1756 als Polidamante In Almatea®) Sanıy lexte un
teilweise Musık, dl€ d1€ Markgräfin selbst geschrieben hatte.°2

Wiılhelmine, 2009 (wıe Anm. 4), 140 1ine doppelte KRÜCKMANN (Hrsg.) Paradıes dES Rokoko. Gallı Bı-
Tätigkeit als Dänger und |.ıbrettist übte AIll Bayreuther bıena und der Musenhof dEI' Wılhelmine VO:' Bayreuth,
Hof auch (1t0vannı Andrea Gallett: =  7 Vgl Rashıd- Ausstellungskatalog. München, 1998, 0 —93 SOWI1Ee

PEGAH: The (ourt of Brandenburg-Culmbach-Bay- Karl MUÜSSEL: Die große Bayreuther Fürstenhochzeit.
reuth. In: (OWENS, R EUL UN|! STOCKIGT: (TIrSo) 2011 Vorgeschichte, Vorbereitungen und Verlauf. In: Archıiv
(wıe Anm. 18), 3859—412, 1jer 403 Die Aufschrift für Geschichte VO Oberfranken SS (1997) Z

29VO Leonardıs Portraits ( Alexandre Roslin, zwıschen „Deucalıion Mr Stephanino. ” Vol WILHELMINE VO|  7

A 1mM Alten Musiıkzimmer des Bayreuther BAYREUTH: DDeucalıon AB Pyrrha. UÜpera mele de
Schlosses würde sogar für eine Tätigkeit als Komponıist [Danses represente SUr le grancl ] heäitre de l Opera
sprechen: „Le composıteur Steffanıno Leonardı ““ /4ıt pendant le Carneval de l’an FA par Ordre de ONn
ach HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wılhelmine, 2009 AltCSSC Royale Frederique Sophie Wılhelmine Madame
(wıe Anm. 4), 140 1ne Mitwirkung LL eonardıs AIl de Marggraue de Brandebourg-Coulmbac NC NC.
der UÜper Huomo hat Henze-Döhring nachgewıesen. Deucalione Pırra. Bayreuth: Dıietzel, 1 ca. 1 9Ii-
Vgl HENZE-DÖHRING, musıikalische Komposıtion, oitalisat der Erlangen: http://digital.bib—bvb.de/
2009 (wie Anm. 9) I5 SOWI1eEe ENZE-DÖHRING ebclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_
O12 (wiıe Anm. 19 ES7 {+£: viewer&pid=2501662 (16.5.2016).

24 In diesem Jahre nımmt S auch Jagddivertissements 3() „ANEMONE [1 S19T. Stephano Leonardı ““ /Zum Werk
In Kaıiserhammer teil Vel. HENZE-DÖHRING, Mark- und seiner Aufführung vol ENZE-DÖHRING, MUS1-
gräfin Wiılhelmine, 2009 (wıe Anm. 4) 140 und kalische Komposıtion, 2009 (wıe Anm. mit weliter-
PEGAH 2011 (wıe Anm. 23 404 führenden LAıteratur SOWIE HENZE-DÖHRING 2012 (wie

S „BIRALCA Conhfidente dı Fulgene occulta Maga. Anm. I9 156 Eın Faksımile des | ıbretto ISt auch
D1g, Stefano leonardı dı Monte Fiascone“. Vgl (JAL- InN: NIEDER MÜLLER und WIESEND (Hrsg. ) 2002 (wıe

744 (wıe Anm. 4). Anm. ZIN FA abgedruckt.
26 Pıetro METASTASIO: La CC'lemenza dı Lıto. LIramma 3A1 „POL|  TE OVVeEeTO JAR! S19 Stefanıno

P€t‘ Musıca [a recıtarsı in Erlang ne] IL1UOVO famoso Leonardı“ Vgl WILHELMINE VON BAYREUTH: Amal-
Teatro [ı Sua Altezza Seren1issima Federico Margravio thea 588 Singspiel in drey Aufzügen auf dem grosen
dı Brandenburgo Culmbachung des Markgrafentheaters in Erlangen** als Biralca in Sirace?® und als Tito in La clemenza  di Tito,7° beide Werke von unbekannten Komponisten. Im Jahre 1748 sang er als Valenti-  nıano II in der Oper Ezio? anlässlich der Hochzeit von Wilhelmines Tochter, Elisabeth  Friederike Sophie mit Herzog Carl Eugen von Württemberg, die zugleich den feierlichen  Rahmen für die Einweihung des Markgräflichen Opernhauses in Bayreuth darstellte.?8 In  den darauffolgenden Aufführungen — 1752 als Deucalion in Deucalione e Pirra,? 1754 als  Anemone in L’Huomo°° und 1756 als Polidamante in Almatea?! — sang er sogar Texte und  teilweise Musik, die die Markgräfin selbst geschrieben hatte.?  Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4), S. 140. Eine doppelte  O. KRÜCKMANN (Hrsg.): Paradies des Rokoko. Galli Bi-  Tätigkeit als Sänger und Librettist übte am Bayreuther  biena und der Musenhof‘ der Wilhelmine von Bayreuth,  Hof auch Giovanni Andrea Galletti aus. Vgl. Rashid-  Ausstellungskatalog. München, 1998, S. 90—93 sowie  S. PEGAH: The Court of Brandenburg-Culmbach-Bay-  Karl MüsseL: Die große Bayreuther Fürstenhochzeit.  reuth. In: OWENS, REUL UND STOCKIGT (Hrsg.) 2011  Vorgeschichte, Vorbereitungen und Verlauf. In: Archiv  (wie Anm. I18), S. 389 —412, hier S. 403. Die Aufschrift  für Geschichte von Oberfranken 77 (1997), S. 7-118.  29  von Leonardis Portraits (Alexandre Roslin, zwischen  „Deucalion Mr Stephanino.“ Vgl. WILHELMINE VON  1745 — 1747)) im Alten Musikzimmer des Bayreuther  BAYREUTH: Deucalion et Pyrrha. Opera mel& de  Schlosses würde sogar für eine Tätigkeit als Komponist  Danses represent€ sur le grand Theätre de l’Opera  sprechen: „Le compositeur Steffanino Leonardi“. Zit  pendant le Carneval de l’an 1752 par Ordre de Son  nach HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wilhelmine, 2009  Altesse Royale Frederique Sophie Wilhelmine Madame  (wie Anm. 4), S. 140. Eine Mitwirkung Leonardis an  de Marggraue de Brandebourg-Coulmbac &c. &c. =  der Oper L’ Huomo hat Henze-Döhring nachgewiesen.  Deucalione e Pirra. Bayreuth: Dietzel, [ca. 1752]. Di-  Vgl. HEnNZE-DÖHRING, musikalische Komposition,  gitalisat der UB Erlangen: http:/ / digital.bib-bvb.de/  2009 (wie Anm. 9), S. I3 sowie HENZE-DÖHRING  ebclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  2012 (wie Anm. 19), S: 157 ff  viewer&pid=2501662 (16.5.2016).  24  In diesem Jahre nimmt er auch an Jagddivertissements  30  „ANEMONE II Sigr. Stephano Leonardi“, Zum Werk  in Kaiserhammer teil. Vgl. HENZE-DÖHRING, Mark-  und seiner Auffiihrung vgl. HENZE-DÖHRING, musi-  gräfin Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4) S. 140 und  kalische Komposition, 2009 (wie Anm. 9) mit weiter-  PEGAH 20IT (wie Anm. 23) S. 404.  führenden Literatur sowie HENZE-DÖHRING 2012 (wie  25  „BIRALCA Confidente di Fulgene / e occulta Maga. / Il  Anm. I9), S. I56 ff. Ein Faksimile des Libretto ist auch  Sig. Stefano leonardi di Monte Fiascone“, Vgl. GAL-  in: NIEDERMÜLLER und WIESEND (Hrsg.) 2002 (wie  LETTI 1744 (wie Anm. 4).  Anm. 27), S. 127203 abgedruckt.  26  Pietro METASTASIO: La Clemenza di Tito. Dramma  31  „POLIDAMANTE ovvero JARBASI / I1 Sig. Stefanino  per Musica Da recitarsı in Erlang nel nuovo famoso  Leonardi“ Vgl. WILHELMINE VON BAYREUTH: Amal-  Teatro Di Sua Altezza Serenissima Federico Margravio  thea Ein Singspiel in drey Aufzügen ; ... auf dem grosen  di Brandenburgo Culmbac ... e Di ... Federica Sofia Wi-  Theater zu Bayreuth aufgeführt im Jahr 1756 = Amal-  glielmina Nata Real Principessa di Prussia e Margravia  tea: Drama Per Musica Composto In Francese Da Sua  di Brandenburgo Culmbac ... Per Loro comändo Dalli  Altezza Reale Frederica Sofia Willelmina Marggravia Di  Musici di Camera il Carnevale dell&apos; Anno 1744.  Brandenburgo Culmbach &c. Bayreuth: Friedrich Elias  Bareit: Federico Elia Dietzel; [1744].  Dietzel, 1756 (Digitalisat der UB Erlangen http:/ /di-  27  Pietro METASTASIO: Ezio dramma per musica da rap-  gital.bib—bvb.de/ webclient/ DeliveryManager?custom_  presentarsi nel Ducal-Teatro di Bareith in occasione  att_2=simple_viewer&pid=2557014 16.5.2016) und  delle faustissime nozze delle Altezze Serenissime di Eli-  WILHELMINE VON BAYREUTH: Amalthee. Opera En  sabetha Friderica Sophia, principessa di Brandenburgo  Trois Actes = Amaltea : Drama Per Musica Composto  Culmbac e Carlo, Duca di Wirtembergo &c. per com-  In Francese. Bayreuth: Friedrich Elias Dietzel, [1756]  mando delle loro Altezze &c. Bareith: Dietzel, 1748.  (Digitalisat der UB Erlangen http: // digital.bib-bvb.de/  Zu Werk und Aufführung vgl. Reinhard WIESEND: Der  webclient/DeliveryManager?custom_att__l=simple_  Bayreuther Ezio von 1748. Ein Machtwerk? In: Peter  viewer&pid=2469963 16.5.2016).  NIEDERMÜLLER und Reinhard WIESEND (Hrsg.): Mu-  32  Auf die umfangreiche Literatur über die Markgräfin  sik und Theater am Hofe der Bayreuther Markgräfin  Wilhelmine als Komponistin kann hier aus Platzgrün-  Wilhelmine (Schriften zur Musikwissenschaft, %“  den nicht eingegangen werden. Zur Musik am Bay-  Mainz, 2002, S. 85 —96 mit weiterführenden Literatur.  reuther Hof vgl. jüngst PEGAH 2011 (wie Anm. 23),  28  Arno STÖRKEL: Die Hochzeit von Elisabeth Friederike  S. 389 —412 mit weiterführender Literatur sowie HE-  Sophie, Tochter der Markgräfin Wilhelmine. In: Peter  GEN 2014 (wie Anm. 3), S 154  Einem Helden der italienischen Barockoper auf der Spur  229»hung des Markgrafentheaters in Erlangen** als Biralca in Sirace?® und als Tito in La clemenza  di Tito,7° beide Werke von unbekannten Komponisten. Im Jahre 1748 sang er als Valenti-  nıano II in der Oper Ezio? anlässlich der Hochzeit von Wilhelmines Tochter, Elisabeth  Friederike Sophie mit Herzog Carl Eugen von Württemberg, die zugleich den feierlichen  Rahmen für die Einweihung des Markgräflichen Opernhauses in Bayreuth darstellte.?8 In  den darauffolgenden Aufführungen — 1752 als Deucalion in Deucalione e Pirra,? 1754 als  Anemone in L’Huomo°° und 1756 als Polidamante in Almatea?! — sang er sogar Texte und  teilweise Musik, die die Markgräfin selbst geschrieben hatte.?  Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4), S. 140. Eine doppelte  O. KRÜCKMANN (Hrsg.): Paradies des Rokoko. Galli Bi-  Tätigkeit als Sänger und Librettist übte am Bayreuther  biena und der Musenhof‘ der Wilhelmine von Bayreuth,  Hof auch Giovanni Andrea Galletti aus. Vgl. Rashid-  Ausstellungskatalog. München, 1998, S. 90—93 sowie  S. PEGAH: The Court of Brandenburg-Culmbach-Bay-  Karl MüsseL: Die große Bayreuther Fürstenhochzeit.  reuth. In: OWENS, REUL UND STOCKIGT (Hrsg.) 2011  Vorgeschichte, Vorbereitungen und Verlauf. In: Archiv  (wie Anm. I18), S. 389 —412, hier S. 403. Die Aufschrift  für Geschichte von Oberfranken 77 (1997), S. 7-118.  29  von Leonardis Portraits (Alexandre Roslin, zwischen  „Deucalion Mr Stephanino.“ Vgl. WILHELMINE VON  1745 — 1747)) im Alten Musikzimmer des Bayreuther  BAYREUTH: Deucalion et Pyrrha. Opera mel& de  Schlosses würde sogar für eine Tätigkeit als Komponist  Danses represent€ sur le grand Theätre de l’Opera  sprechen: „Le compositeur Steffanino Leonardi“. Zit  pendant le Carneval de l’an 1752 par Ordre de Son  nach HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wilhelmine, 2009  Altesse Royale Frederique Sophie Wilhelmine Madame  (wie Anm. 4), S. 140. Eine Mitwirkung Leonardis an  de Marggraue de Brandebourg-Coulmbac &c. &c. =  der Oper L’ Huomo hat Henze-Döhring nachgewiesen.  Deucalione e Pirra. Bayreuth: Dietzel, [ca. 1752]. Di-  Vgl. HEnNZE-DÖHRING, musikalische Komposition,  gitalisat der UB Erlangen: http:/ / digital.bib-bvb.de/  2009 (wie Anm. 9), S. I3 sowie HENZE-DÖHRING  ebclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  2012 (wie Anm. 19), S: 157 ff  viewer&pid=2501662 (16.5.2016).  24  In diesem Jahre nimmt er auch an Jagddivertissements  30  „ANEMONE II Sigr. Stephano Leonardi“, Zum Werk  in Kaiserhammer teil. Vgl. HENZE-DÖHRING, Mark-  und seiner Auffiihrung vgl. HENZE-DÖHRING, musi-  gräfin Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4) S. 140 und  kalische Komposition, 2009 (wie Anm. 9) mit weiter-  PEGAH 20IT (wie Anm. 23) S. 404.  führenden Literatur sowie HENZE-DÖHRING 2012 (wie  25  „BIRALCA Confidente di Fulgene / e occulta Maga. / Il  Anm. I9), S. I56 ff. Ein Faksimile des Libretto ist auch  Sig. Stefano leonardi di Monte Fiascone“, Vgl. GAL-  in: NIEDERMÜLLER und WIESEND (Hrsg.) 2002 (wie  LETTI 1744 (wie Anm. 4).  Anm. 27), S. 127203 abgedruckt.  26  Pietro METASTASIO: La Clemenza di Tito. Dramma  31  „POLIDAMANTE ovvero JARBASI / I1 Sig. Stefanino  per Musica Da recitarsı in Erlang nel nuovo famoso  Leonardi“ Vgl. WILHELMINE VON BAYREUTH: Amal-  Teatro Di Sua Altezza Serenissima Federico Margravio  thea Ein Singspiel in drey Aufzügen ; ... auf dem grosen  di Brandenburgo Culmbac ... e Di ... Federica Sofia Wi-  Theater zu Bayreuth aufgeführt im Jahr 1756 = Amal-  glielmina Nata Real Principessa di Prussia e Margravia  tea: Drama Per Musica Composto In Francese Da Sua  di Brandenburgo Culmbac ... Per Loro comändo Dalli  Altezza Reale Frederica Sofia Willelmina Marggravia Di  Musici di Camera il Carnevale dell&apos; Anno 1744.  Brandenburgo Culmbach &c. Bayreuth: Friedrich Elias  Bareit: Federico Elia Dietzel; [1744].  Dietzel, 1756 (Digitalisat der UB Erlangen http:/ /di-  27  Pietro METASTASIO: Ezio dramma per musica da rap-  gital.bib—bvb.de/ webclient/ DeliveryManager?custom_  presentarsi nel Ducal-Teatro di Bareith in occasione  att_2=simple_viewer&pid=2557014 16.5.2016) und  delle faustissime nozze delle Altezze Serenissime di Eli-  WILHELMINE VON BAYREUTH: Amalthee. Opera En  sabetha Friderica Sophia, principessa di Brandenburgo  Trois Actes = Amaltea : Drama Per Musica Composto  Culmbac e Carlo, Duca di Wirtembergo &c. per com-  In Francese. Bayreuth: Friedrich Elias Dietzel, [1756]  mando delle loro Altezze &c. Bareith: Dietzel, 1748.  (Digitalisat der UB Erlangen http: // digital.bib-bvb.de/  Zu Werk und Aufführung vgl. Reinhard WIESEND: Der  webclient/DeliveryManager?custom_att__l=simple_  Bayreuther Ezio von 1748. Ein Machtwerk? In: Peter  viewer&pid=2469963 16.5.2016).  NIEDERMÜLLER und Reinhard WIESEND (Hrsg.): Mu-  32  Auf die umfangreiche Literatur über die Markgräfin  sik und Theater am Hofe der Bayreuther Markgräfin  Wilhelmine als Komponistin kann hier aus Platzgrün-  Wilhelmine (Schriften zur Musikwissenschaft, %“  den nicht eingegangen werden. Zur Musik am Bay-  Mainz, 2002, S. 85 —96 mit weiterführenden Literatur.  reuther Hof vgl. jüngst PEGAH 2011 (wie Anm. 23),  28  Arno STÖRKEL: Die Hochzeit von Elisabeth Friederike  S. 389 —412 mit weiterführender Literatur sowie HE-  Sophie, Tochter der Markgräfin Wilhelmine. In: Peter  GEN 2014 (wie Anm. 3), S 154  Einem Helden der italienischen Barockoper auf der Spur  229Federica Soha Wi1- L heater zu Bayreuth aufgeführt 1m Jahr /56 Amal-
olıelmina Nata Real Princıpessa dı Prussıa Margravıa Le. LDrama Per Musıca Composto In Francese [)a ua
dı Brandenburgo Culmbachung des Markgrafentheaters in Erlangen** als Biralca in Sirace?® und als Tito in La clemenza  di Tito,7° beide Werke von unbekannten Komponisten. Im Jahre 1748 sang er als Valenti-  nıano II in der Oper Ezio? anlässlich der Hochzeit von Wilhelmines Tochter, Elisabeth  Friederike Sophie mit Herzog Carl Eugen von Württemberg, die zugleich den feierlichen  Rahmen für die Einweihung des Markgräflichen Opernhauses in Bayreuth darstellte.?8 In  den darauffolgenden Aufführungen — 1752 als Deucalion in Deucalione e Pirra,? 1754 als  Anemone in L’Huomo°° und 1756 als Polidamante in Almatea?! — sang er sogar Texte und  teilweise Musik, die die Markgräfin selbst geschrieben hatte.?  Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4), S. 140. Eine doppelte  O. KRÜCKMANN (Hrsg.): Paradies des Rokoko. Galli Bi-  Tätigkeit als Sänger und Librettist übte am Bayreuther  biena und der Musenhof‘ der Wilhelmine von Bayreuth,  Hof auch Giovanni Andrea Galletti aus. Vgl. Rashid-  Ausstellungskatalog. München, 1998, S. 90—93 sowie  S. PEGAH: The Court of Brandenburg-Culmbach-Bay-  Karl MüsseL: Die große Bayreuther Fürstenhochzeit.  reuth. In: OWENS, REUL UND STOCKIGT (Hrsg.) 2011  Vorgeschichte, Vorbereitungen und Verlauf. In: Archiv  (wie Anm. I18), S. 389 —412, hier S. 403. Die Aufschrift  für Geschichte von Oberfranken 77 (1997), S. 7-118.  29  von Leonardis Portraits (Alexandre Roslin, zwischen  „Deucalion Mr Stephanino.“ Vgl. WILHELMINE VON  1745 — 1747)) im Alten Musikzimmer des Bayreuther  BAYREUTH: Deucalion et Pyrrha. Opera mel& de  Schlosses würde sogar für eine Tätigkeit als Komponist  Danses represent€ sur le grand Theätre de l’Opera  sprechen: „Le compositeur Steffanino Leonardi“. Zit  pendant le Carneval de l’an 1752 par Ordre de Son  nach HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wilhelmine, 2009  Altesse Royale Frederique Sophie Wilhelmine Madame  (wie Anm. 4), S. 140. Eine Mitwirkung Leonardis an  de Marggraue de Brandebourg-Coulmbac &c. &c. =  der Oper L’ Huomo hat Henze-Döhring nachgewiesen.  Deucalione e Pirra. Bayreuth: Dietzel, [ca. 1752]. Di-  Vgl. HEnNZE-DÖHRING, musikalische Komposition,  gitalisat der UB Erlangen: http:/ / digital.bib-bvb.de/  2009 (wie Anm. 9), S. I3 sowie HENZE-DÖHRING  ebclient/DeliveryManager?custom_att_2=simple_  2012 (wie Anm. 19), S: 157 ff  viewer&pid=2501662 (16.5.2016).  24  In diesem Jahre nimmt er auch an Jagddivertissements  30  „ANEMONE II Sigr. Stephano Leonardi“, Zum Werk  in Kaiserhammer teil. Vgl. HENZE-DÖHRING, Mark-  und seiner Auffiihrung vgl. HENZE-DÖHRING, musi-  gräfin Wilhelmine, 2009 (wie Anm. 4) S. 140 und  kalische Komposition, 2009 (wie Anm. 9) mit weiter-  PEGAH 20IT (wie Anm. 23) S. 404.  führenden Literatur sowie HENZE-DÖHRING 2012 (wie  25  „BIRALCA Confidente di Fulgene / e occulta Maga. / Il  Anm. I9), S. I56 ff. Ein Faksimile des Libretto ist auch  Sig. Stefano leonardi di Monte Fiascone“, Vgl. GAL-  in: NIEDERMÜLLER und WIESEND (Hrsg.) 2002 (wie  LETTI 1744 (wie Anm. 4).  Anm. 27), S. 127203 abgedruckt.  26  Pietro METASTASIO: La Clemenza di Tito. Dramma  31  „POLIDAMANTE ovvero JARBASI / I1 Sig. Stefanino  per Musica Da recitarsı in Erlang nel nuovo famoso  Leonardi“ Vgl. WILHELMINE VON BAYREUTH: Amal-  Teatro Di Sua Altezza Serenissima Federico Margravio  thea Ein Singspiel in drey Aufzügen ; ... auf dem grosen  di Brandenburgo Culmbac ... e Di ... Federica Sofia Wi-  Theater zu Bayreuth aufgeführt im Jahr 1756 = Amal-  glielmina Nata Real Principessa di Prussia e Margravia  tea: Drama Per Musica Composto In Francese Da Sua  di Brandenburgo Culmbac ... Per Loro comändo Dalli  Altezza Reale Frederica Sofia Willelmina Marggravia Di  Musici di Camera il Carnevale dell&apos; Anno 1744.  Brandenburgo Culmbach &c. Bayreuth: Friedrich Elias  Bareit: Federico Elia Dietzel; [1744].  Dietzel, 1756 (Digitalisat der UB Erlangen http:/ /di-  27  Pietro METASTASIO: Ezio dramma per musica da rap-  gital.bib—bvb.de/ webclient/ DeliveryManager?custom_  presentarsi nel Ducal-Teatro di Bareith in occasione  att_2=simple_viewer&pid=2557014 16.5.2016) und  delle faustissime nozze delle Altezze Serenissime di Eli-  WILHELMINE VON BAYREUTH: Amalthee. Opera En  sabetha Friderica Sophia, principessa di Brandenburgo  Trois Actes = Amaltea : Drama Per Musica Composto  Culmbac e Carlo, Duca di Wirtembergo &c. per com-  In Francese. Bayreuth: Friedrich Elias Dietzel, [1756]  mando delle loro Altezze &c. Bareith: Dietzel, 1748.  (Digitalisat der UB Erlangen http: // digital.bib-bvb.de/  Zu Werk und Aufführung vgl. Reinhard WIESEND: Der  webclient/DeliveryManager?custom_att__l=simple_  Bayreuther Ezio von 1748. Ein Machtwerk? In: Peter  viewer&pid=2469963 16.5.2016).  NIEDERMÜLLER und Reinhard WIESEND (Hrsg.): Mu-  32  Auf die umfangreiche Literatur über die Markgräfin  sik und Theater am Hofe der Bayreuther Markgräfin  Wilhelmine als Komponistin kann hier aus Platzgrün-  Wilhelmine (Schriften zur Musikwissenschaft, %“  den nicht eingegangen werden. Zur Musik am Bay-  Mainz, 2002, S. 85 —96 mit weiterführenden Literatur.  reuther Hof vgl. jüngst PEGAH 2011 (wie Anm. 23),  28  Arno STÖRKEL: Die Hochzeit von Elisabeth Friederike  S. 389 —412 mit weiterführender Literatur sowie HE-  Sophie, Tochter der Markgräfin Wilhelmine. In: Peter  GEN 2014 (wie Anm. 3), S 154  Einem Helden der italienischen Barockoper auf der Spur  229Per ‚OTO comäando [)Dallı Altezza €ELIEI Frederica Sofhia Willelmina Marggravıa \DN
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in wWwe1 unterschiedlichen Rollen leatro San Carlo in Neapel nachzuweisen: L/S3

als Achıille In Ifigenia In Anlıde VO  ' Jommellı”® und als 1/54 R iıcımıero 1in der oleichnamigen
UOper VO  . Galuppi. ” Neben den CGastauftritten In den iıtalienıschen Theatern Sany 1750
in Stuttgart Artaserse in der oleichnamigen UOper VO  - Graun.*  O [ Diese Aufführung iindet
be1 der Eınweihung des TL heaters durch Frederike VO  z Brandenburg-Bayreuth STALt.“

lıde drama per mMus1ica da rappresentarsı flEl eal leatro33 [ Jas WAarTr allerdings e1in Privileg Leonardıs. Auch dıe
deren Sänger Bayreuther Hof pflegten (Gastauftritte dı Carlo di IR decembre 1753 In CU1 S1 COINIMMNEINOTA

anderen Theatern wahrzunehmen. Im Falle VOI)N (313- l augusto della regına delle SpagneStefanino Leonardis Tätigkeit während seiner langen Bayreuther Zeit als ‚Primouomo’  umfasst sechs Aufführungen. Er trat jedoch nicht nur am Bayreuther Hofe auf. Vielmehr  33  finden wir ihn auf Reisen als Gastsänger in italienischen und deutschen Opernhäusern.  Seine Mitwirkung lässt sich für den Herbst 1749 als Cambise in Ciro riconosciuto von Jom-  melli im venezianischen Teatro Grimani in San Giovanni Grisostomo ?* nachweisen. Zwei  weitere Rollen übernahm er in Venedig im folgenden Frühjahr ebenfalls am Teatro Grimanı:  Medarse in Siroe von Gioacchino Cocchi® und die Titelrolle in Artaserse von Pampanı.?° We-  nige Jahre später — unmittelbar vor seinem erneuten Engagement am Berliner Hof®’ — ist  er in zwei unterschiedlichen Rollen am Teatro San Carlo in Neapel nachzuweisen: 1753  als Achille in Ifigenia in Aulide von Jommelli®® und als 1754 Ricimiero in der gleichnamigen  Oper von Galuppi.” Neben den Gastauftritten in den italienischen T’heatern sang er 1750  in Stuttgart Artaserse in der gleichnamigen Oper von Graun.“® Diese Aufführung findet  bei der Einweihung des neuen T’heaters durch Frederike von Brandenburg-Bayreuth stat  t.“  lide drama per musica da rappresentarsi nel Real Teatro  33 Das war allerdings kein Privileg Leonardis. Auch die an-  deren Sänger am Bayreuther Hof pflegten Gastauftritte  di S. Carlo a di I8 decembre 1753. In cui si commemora  an anderen Theatern wahrzunehmen. Im Falle von Gia-  l’augusto nome della regina regnante delle Spagne ... [la  como Zaghini lassen sich für die Jahre zwischen 1735  musica € del signor D. Nicolö Jomelli napoletano ...,  und 1748 mindestens 26 Opernauftritte andernorts  signor D. Tommaso Traetto maestro di cappella napo-  zählen. Vgl. Sabine HENZE-DÖHRING: Konzeption  letano]. Neapel: Domenico Lanciano, 1753 Digitalisat  iner Höfischen Musikkultur. In: NIEDERMÜLLER und  https://books.google.de/books?id:w2Vv32tq)(YYC  WIESEND (Hrsg.) 2002 (wie Anm. 27), S. 97—118, hier  (16.5.2016).  39  S, 105£  Ricimero re de’ Goti, drama per musica da rappresen-  34  Vgl. SCHIEDERMAIR 1908 (wie Anm. 12), S. I12 mit  tarsi nel Real Teatro di S. Carlo a di 4 novembre 1753  Anm. 2. sowie WIEL 1897 (wie Anm. II), Nr. SII,  per solennizzare ıl glorioso augusto nome di sua maestä,  S. 175 und SELFRIDGE-FIELD 2007 (wie Anm. II),  alla real consorte ... dedicato / [la musica & del sig. D.  S I  Baldassarre Galuppi detto il Buranello veneziano]. Ne-  35  “MEDARSE Secondo Genito di Cosroe / II Sig. Stefano  apel: Domenico Lanciano, [1753].  Leonardi, Virtuoso di Came-/ra di S.A:S. Margravio, e  40  „ARTASERSE , Prineipe, €& por ıe i Persia ,  Amico / d’Arbace , ed amante di Semira / Il Sig. Ste-  di S.A,S.R. Margravia di Brandemburgo-Barait”. Vgl.  Pietro METASTASIO: Siroe dramma per musica da rap-  fano Leonardi“. Vgl. Pietro METASTASIO: Artaserse  Dramma Per Musica Da Rappresentarsi Nel Teatro  presentarsi nel famosissimo Teatro Grimani di S, Gio.  Grisostomo, nel carr_10vale dell’anno 1750 / [musica di  Ducale Di Stutgart Festeggiandosi Il Felecissimo  Giorno Natalizio Di ... Elisabetta Sophia Federica,  Gioacchino Cocchi]. Venedig: Merceria All’Insegna  della Scienza, [1750]. Digitalisat:der Biblioteca Brai-  Duchessa di Wirtemberg & Teck. Per Comando Di  dense oat:bid.braidense.it:7:MI0185:MUS0010778  Carlo, Duca di Wirtemberg e Teck ...La Poesia E del Si-  (16.5.2016).  gnore Abbate Pietro Metastasio, Poeta Cesareo. La Mu-  36  Vegl. WıeL 1897 (wie Anm. IT), Nr. 523, S. 180 sowie  sica E del Signore Graun, Maestro di Capella di S. M. il  SELFRIDGE-FIELD 2007 (wie Anm. II) S. 527.  R& di Prussia [Musik Carl Heinrich Graun]. Stuttgart:  37  In den Jahren 1754—1756 wurden in Berlin die Oper  Johann Georg Cotta, 1750. Digitalisat der UB Heidel-  Semiramide, Montezuma, Ezio, I fratelli nemici und  berg: urn:nbn:de:bsz: I6-diglit-268774 (16.5.2016).  Merope von Carl Heinrich Graun und Il tempio  AI  Zur Musik am Württembergischen Hof siehe jüngst  d’amore von Johann Friedrich Agricola aufgeführt. Vgl.  Rainer NÄGELE: Die württembergische Hofmusik.  HENzEL 1997 (wie Anm. I6), S. 52f. Die Mitwirkung  Eine Bestandsaufnahme. In: Silke LEOPOLD u. Bärbel  Leonardis lässt sich aufgrund fehlender Angaben in  PELKER (Hrsg.): Süddeutsche Hofkapellen im 18. Jahr-  den Libretti allerdings nicht direkt überprüfen. Seine  hundert. Eine Bestandsaufnahme (Schriften zur Süd-  westdeutschen Hofmusik, I). Online-Publikation,  eventuelle Mitwirkung an I fratelli nemici ist allerdings  Gegenstand eines Briefs von Friedrich II. an Wilhelmine  2014, S. 479-486, URL: http://www‚hof-musik.de/  vom 25. April 1755. Siehe weiter S. 233 f.  PDF/SSHI.pCIf (16.5.2016) sowie Samantha OWENS:  38  “Stefano Leonardi Virtuoso di Camera ed all’attual ser-  The Court of Württemberg-Stuttgart. In: OWENS,  vizio dell’Altezze Reali die Bayraith, Brandeburgo, Co-  REUL UND STOcKIGT (Hrsg.) 2011 (wie Anm. I8),  lumbae et. Etc. etc.” Vgl. Mattia VERAZI: Ifigenia in Au-  S. 165—196, mit weiterführender Literatur.  230 Alessandra Sorbello StaubJa
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den [l .ıbretti allerdings nıcht dırekt überprüfen. Seine 1undert. Hıne Bestandsaufnahme (Schriften ‚u Std-

westdeutschen Hofmusik, Online-Publikation,eventuelle Mitwirkung fratellı nNem1C1 1St allerdings
Gegenstand eines Briefs VO) Friedrich n Wıilhelmine 2014, 479 —4806, URL:; http://www‚hof-musik.de/
VO: DÄS April ST Sıiehe weıter DA PDF/SSHIL.pdf (16.5.2016) SOWI1E Samantha ()WEN:

358 “Stefano Leonardı Vırtuoso dı (amera ed all’attual S} The Court of W ürttemberg-Stuttgart. In: ()WENS,
V1IZ10 dell’Altezze R€Elh d1e Bayraith, Brandeburgo, (50“ KEUL ND STOCKIGT (Hrsg.) AL (wıe Anm. 18)
lumbae eTt. Btc. etc.” Vgl Mattıa VERAZ Ifıgenia in Au- 165—196, M1t weıterführender | ıteratur.
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Weni1ge Jahre spater ISt der Hofoper in München Cala 1L/54 als Tamerlano In
Bajazet*“ und 1/55 als Adrıano in Adriano In Siria, beıides Werke VO Andrea Bernasconi.

In den italıenıschen, 1aber auch in d€l'l deuts Ch€l'l l ıbrett1i dieser (jastauftritte ırd
Leonardı als „Künstler des Bayreuther ofs bezeichnet: „VIFtuOSSO della dı Bay-
reuth “ bzw. als „ ViLtuoso dı ('amera Al attual ServVv1zZ10 dı S|ua| A[ltezza] S [erenissima]
ı] Margrave Regnante dı Bareyth-Brandenburg‘.  526 DIG Häufigkeit der (Gastauftritte verm1t-
telt den Eıindruck, dass Stefano Leonardı als Werbeträger fur den Bayreuther Hof
auf Reisen geschickt WITr

Lie Begegnung MIt Wılhelmine VO  - Bayreuth WTr für den künstlerischen Werdegang
Leonardıs VO  3 oroßer Bedeutung. Aus ihrer Korrespondenz mı1ıt iıhrem Bruder, Friedrich
dem Großen, erfahren WIT, dass Wılhelmine Begınn sSeINES Aufenthalts ın Bayreuth sıch
persönlıch dıe Abrundung seiner mustıiıkalischen Ausbildung gekümmert hat:

„Stefanını 7 wırd auch hervorragend. er AT Teufel hat nıemals ordentlıch studıiert, weshalb
nıcht We1 oleichmäßige I öne sıngen kann Ich hatte d1€ Geduld, ıhn eiIn Jahr lang das Sol-

fego10 üben T7A 0 lassen. Jetzt sıngt Contra-Alt und ‚WAT besser als Zaghinı,““ un!: alle I öne
49sınd rein un! oleichmäßig.

42 Stefano Leonardı gehörte laut Sadgorskı zZu den WC- L11 Schwester Marıa Anton1ia In Dresden erfahren WITL,
nıgen Sängern, „die In l )iensten auswärtigen Fürsten ass der Kurfürst eonardıs schauspielerische Fähigkei-
standen 'Lll'ld Gastspiele 1n München absolvierten “ ten mochte, jedoch Marzzantı für den bCSSEI'EI'I Dänger
Daniela SADGORSKI: Andrea Bernasconi1 und die UÜper hielt: „Mazantı qu1 faıt da premier OMO eST excelente

Münchner Kurfürstenhof 1/53 Z A München, Ia V0y n est P3.S de plus bells Mals SO CavoIır est INCOM-
Z010: 100 S[efano Leonardı wırd in den | . ıbrettı prensıble Stefanını faıt adrıano q\ll est bon AaCTe:

der Opern Bajazet (1754) und Adriano In Sırıa Mals POU[' le chant ı] Nn y PJS de comparaıson faıre“
GLZ85) als „ Viırtuoso dı ('amera All’attual ServV1Z10 dı SA ach SADGORSKI 2010 (wıe Anm. 42), 105

45S| ua Alltezza S| eren1issima. ı] Margrave Kegnante dı 50 1mM | ıbretto VO' AÄArtaserse VOU: Pampanı (wıe
Bareyth-Brandenburg” gekennzeichnet. Anm. 36) Diese Bezeichnung oilt laut Henze-Döhring

43 Agostino PIOVENE: Bajazet Vorgestellet in einem dem Bayreuther Hof 4A15 Werbemaßnahme. Vgl
esungnen Schau-Spiel Auf dem L1EUECIN Hof-Schau- HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wiılhelmine, (wie
DJatz ach höchsten Befehl Sr. Churfürstl. Durch- Anm. 4), 81
läucht Maxımıilian Joseph, In Obern und Nıedern 46 So dıe Bezeichnung 1mM | ıbretto der neapolitanıschen
Bayern, auch der Obern Dfalz Merzog, DPfalz CGirafen Aufführung der Ifıgenia In Aulıde, oben Anm. 38

bEy Rhein, dES €ll Röm. Reichs Erz- Truchseß unı 4 / Vgl HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wiılhelmine,
Churfürst, Landgrafen zu Leuchtenberg ketJc Let) (wıe Anm. 4), S

Auf Höchst Dero Namens- Lage October 48 (GGacomo Zaghını (Fano 11770) genannt 0
752 Digitalisat de BSRB MLIHC]“[CI'I http://daten. Fanesino: Wdl seit 738 ebenfalls Sänger AI Bayreuther
digitale-sammlungen.de/Ndb/0005/bsb00055499/ Hof unı oilt als Konkurrent VO) Stefanıno Leonardı.
images / (16.5.2016). Vgl hıerzu FOCHT 1998 (wıe Anm. 21 /9 ff mit
Pietro METASTASIO: Adriano in Sırıa. |Iramma PEI‘ 1NwWe1ls auf Erich Bachmann, Die yComödiantenbild-
Musıca da rappresentarsı ne] LIUOVO L[EeALTO dı per n1ısse der Markgräfin Wıiılhelmine VO)] Bayreuth. In: Wıl-
comando dı S.AS.E. Massımıiliano (0seppe, [ )uca helm MUÜLLER (Hrsg. ); Im Glal"lZ des Rokoko. Markgrä-
dell’Alta Bassa Bavıera Nel C’arnevale dell’ Anno hn Wıiılhelmine Bayreuth. Gedenken zu ihrem 200
MDCCOLV la Poesıa del S19 Abbate Pietro Todestag (Archiv ür Geschichte VO': Oberfranken, 38).
Metastasıo, Poeta dı SM.CeC /ka USICa e del S51g Bayreuth, 1958, 186 —193, ler 88L M1 Anm. 6,
Adrea de Bernascon\... München: Johann Paul Jakob ber Zaghinis Biografie sıehe auch BATTISTELLI 2006
V ötter, 1755). Digitalisat der BSRB München ttp: (wiıe Anm. 4),; 66 —68, HENZE-DÖHRING, Mark-
bavarica.digitale-sammlungen.de/resolve/display/ oräfin Wilhelmine, (wie Anm. 4), 40f. L1Hd
bsbI0885804.html (16.:5:2016). | Iie erstTe Rolle 1n der HENZE-DÖHRING 2002 (wıe Anm. 83 105

49 Brief V Wılhelmine Friedrich VO' S L Idezem-UÜper VOIN Bernasconı spielte Ferdinando Marzzantı. Aus
der Korrespondenz VO: Maxımlilian I1I1 Joseph MIt SE1- ber 746 veröffentlicht in Auszügen und 1INs Deut-
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DE Ubung 1rd Che begabte Stimme VO  - Stefano Leonardı einer orößeren Reife VETI-

holfen haben Nur wen1ge Jahre spater äußert sıch Wılhelmine in einem Brief ıhren
Bruder ernNeut voller Lob über ihn: „Stefanıno 1rd täglich b€SS€].” un beginnt Zaghın!
übertreffen. Er hat d1€ schönste Stimme auf der Welt.“ >0

Auch ın den Folgej ahren erwähnen sowohl Wılhelmine als auch ıhr Bruder In hrer
Korrespondenz Stefano Leonardı. Ldie Briefe vermıiıtteln e1InNn Bıld der wachsenden Wert-
schätzung der Geschwister für den ıtalıenıschen Dänger. DE Erwähnungen Leonardıs in
dieser Korrespondenz verdichten sıch 1m Zusammenhang MmMIt einem konkreten Auftrag
Friedrichs 1im Jahre AAn Auf der Suche nach einem 0K prımO 0OMO' wırd Friedrich VO  F3

seliner Schwester informıiert, P Leonardı einen r  Jungen Dänger entdeckt hatte‘: „Stefanıno
hat MIr VO  m einem jungen  y Mann erzählt, gerade 15 Jahre alt, der dl€ schönste Stimme hat,
dle jemals gehört hätte. Er 1ST NUr en Schüler. Er ist in Foligno, 1m Kırchenstaat, und
gehört dem dortigen Kapellmeister” Friedrichs Besuch in Bayreuth fur d1€ Aufführung
der Oper T’huomo>S bietet ihm Gelegenheıt, d1€ Bekanntschaft MIt Leonardı aufzufrischen.
In einem Brief VO Ende Jun1 1754 schreibt der Könı19 Al selinen Kammerdiener Freders-
dorf „iCch habe in bareit Bayreuth Miıt ‚ dem Sänger Steffanıno abgeredet, So] mıhr
einen Jungen buben Kaufen In ohm Rom]| der 1Ne schöne Stime hat. Mach ihm dorten
doch Credit und schreibe ıhm darum “

Im Jahre 1/55 reist Stefano Leonardı also 1m Auftrag Friedrichs des Großen nach
Italıen.° Irotz der kurzen Begegnung scheint Leonardı be1 Friedrich dem Giroßen auch

in Erinnerung geblieben SeIN. Friedrich bezieht sıch zum Vergleich auf
Ste anınO, als scherzhaft über dıe Stimme des Bischofs VO Tlournaı schreibt.>© Darüber
hınaus II‘C[ ıh 1mM Jahre 1755 erNeuUut ür Berlin engagıeren lassen. ber dıe Umstände
berichtet Friedrich erNeuUut 1in einem Brief seine Schwester: Jch freue miıch 1ne UÜper
über ‚Die unemn1gen Brüder‘ machen. Mıt Eurem Erlaubnis ırd Stefanıno in diesem
Wınter be1i uUunNs Sıngen, Uun: 1Ch Werde für ıh 1ne schöne Partıe machen.‘ Am 13 Julı

sche übersetzt VO: MÜLLER-LINDENBERG 2005 (wie elmıine AIl Friedrich VO: Maı 1754, 1n Auszügen
Anm. 20), JS MI Anm. 68 veröffentlicht be1i (ILESKIEWIGZ Z (wie Anm. Sı}

5() Brief VO' Wıiılhelmine Friedrich VOU: 30. November / [Übertragung INnSs Deutsche V der Verf. ].
53 oben Anm.148 /at. ach (Justav Berthold VOL7Z (Hrsg.) Fried-

rich der Große und Wılhelmine VU. Bayreuth. Briefe, 54 Brief VU:! Friedrich seinen Kammerdiener Freders-
Briefe der Kön1gszeıt OE Berlin, 1926, dorf. Brief Nr.. 92 ZÄNE ach Johannes KRICHTER: | ıe

157 Viol, auch SCHIEDERMAIR 1908 (wie Anm. [2), Briefe Friedrichs des Großen AIl seinen vormalıigen
S6125 „Stephaninı devient les 6  ]ours meılleurs, et Kammerdiener Fredersdorf. Berlin, 1926, 29 /.
(OJDEbaRKeImlei= surpasser. 85 Sein >Einkauf” WAar offenbar erfolgreich, denn der junge Iuseppe

5[ /u den Onkreten Wechseln der Sänger Preußi- Tosoni ird 7, ZUTIN Berliner Hof kommen und his {91 dort
schen Hof siehe: Mary (Ö)LESKIEWIGZ: The Court of leiben. Vgl (OOLESKIEWICZ 2011 (wıe Anm. 55 98
Brandenburg-Prussıa. In: (QWENS, R EUL UN STOCKIGT 56 Brief VO  3 Friedrich AIl Wılhelmine VOIMN Zl November
(rset) 2011 (wıe Anm. 18), 791306 1er 07 $ E ‚ Je 11C cCONNAILS pomt l eveque de Tournaı que VOUS

„Stephanıno m a parle d’un jeune home CILH na que 15 AVCZ accompagne du clavecın: c’est peut-etre dommage
qu dıt la plus Belle VO1X quıl aıt entendu de Sa qu1  ] 11E SOITt P AS un Stefanıno: ] chanteraıt un OCLave

VvIe. Ce est qu un kcollier. EeST A Folgno ans V’etat plus aut.  1A Brief Nr.. 08 Zy4ıt. AUS der digitalen Ausgabe
der Werke Friedrichs des Großen der Uniiversitätsbi-du Pape et apartıert Maıtre de Chapell de CEeLtt end-

roIt. Jaı CTUu peut ı] sero1ıt pI‘OP['E P OUur AVCC bliothek Irıer http: //£riedrich.uni-trier.de/de/oeuv-
le (ems UÜpera. I_a VO1LX OIt etire Infinimet plus res/27_1/2; (16:5:2016):
Belle que celle de LLOUVEAU chanteur. Maıss l Iu 5 / Brief VO Friedrich AIl Wıiılhelmine VOU: A April TASYO
faut EIIGOTE A11S P OUL le former. Brief VO' Wıl- „Je m amuse faire 8808!| opera des Freres ennem1s. Avec

232 Alessandra OrxDelo au



EZSS trifft Leonardı in Berlin e1n.> Im August desselben Jahres schreibt Friedrich erNeut
selner Schwester:

„S1e sınd oüt1g, uIn erlauben, dass Stefanıno hıer singt, AJUSWAFTtS sıngen, da Ihr
ıhn nıcht benötigt; da kure Vorstellungen 1mMm Sommer statthnden un! ISETE Wınter, olaube
ich, dass MI beiden zurecht kommen wırd: iıch halte ıhn für den besten Dänger, den zurzeıt
In Europa SE

Stimmen der Bewunderung ür dıe Sängerkunst Leonardıs finden sıch auch außerhalb
der Korrespondenz der Geschwister tTwa In einem Brief des Marquıi1s Anto1ine Honneste
d’Adhemar, Z  Jenes Freundes Voltaires, der längerer Zeit Bayreuther otfe wesend WAar

„ Tch olaube, dass Ihr VOT allem VC}  =) e1inem [gewissen] Stefanını bezaubert SeIN würdet, en
bewundernswerter Mann In seiner Kunst. “

Tatsächlich scheint Stefano Leonardı be1 seinem zweılten Engagement Berliner Hof
dıe hohen Erwartungen und Ansprüche Friedrichs erfüllt haben.©! Friedrichs Kommen-
FT ZUTL Aufführung der UÜper ISt eindeuti9g: „Tch erlaube mMIr Euch das Libretto der Uper

senden. Stefanıno WAar dabei wunderbar. Im nächsten Wınter werden WITr Die unein1gen

Derm1ss10n, Stefanıno chantera Cet hıver che7z erstTe Wıahl. 8.Cl'l Oleskiewicz kam Leonardı als Ersatz
et je u faıs 19091ı belle partie Brief Nr. 293 ZÄiR für Menzoniı nach Berlin. Vol. (OLESKIEWICZ A0 (wıe

AUS der dıgitalen Ausgabe der Werke Friedrichs des Anm. 51), JS Sıehe z auch HENZE-DÖHRING
Großen der Unwversitätsbibliothek Irier http://fried- ZU12 (wıe Anm. I9) 157 +
rich.uni-trier.de/de/oeuvres/27_1/298/(16.5.2016). 60 [Dieser Eintrag iindet sıch unter Rasur 1n einem unda-

tierten Brief Alexandre d’Adhemar de arsanne AUS[Übersetzung INs Deutsche der Verf.|.
58 Brief VO): Friedrich —A} Wılhelmine VO Y Jul: SS dem Jahre HRS S 111E semble que Seriez Sur-

„Stefanıno vient "arrıver.“ Brief Nr.. 299 /Zit. aus d€[' LOULTL charme un Stefanıni homme admırable ans SO

dıgıitalen Ausgabe der Werke Friedrichs dES Großen der
Universitätsbibliothek Irier http://friedrich.uni-trier. Sa VO1X habıile eL touchante
de/de/oeuvres/27_l/307/(I6.5‚2016). [JIen Auftent- Peint I€S charmes du
halt VO Stetfano Leonarcdı AIl Berliner Hof belegen La colere d’un heros:
auch dıe monatlichen Schatullrechnungen VOI S Ses SOUpIrs pres une armnıa:

56 Er erhält a b Juli SS das Reisegeld VO Bayreuth Du intrepidite
(»Bareuth«) bıs Potsdam nachgezahlt SOWIE Quartier- Qui1 luttant CONTLrTrE l’orage
geld und Liäten ür dl€ Monate Juli 755 bıs ZUINn Al UOppose l’adversıite
Maärz 1/66, der als Tag seiner Abreıse erzeichnet ISt. L/effort un noble courage. ‘
Vgl Die Schatullrechnungen Friedrichs des Großen. Yın ach E dgar MASss Le Marquıs "Adhemar. 5 COT-

Online-Augabe VOI)N Perspectivia.net http://quellen. respondence inedite un aM dES philosophes la CO

perspectivia.net/bestaende/: spsg—schatullrechnungen/ de Bayreuth (Studies Voltaire anı the eighteenth
personen/p 1656 (16:5.2016). CENTLUTY, 109). Banbury, 1973, IS ber dl€ Person

59 Brief VO Friedrich Wilhelmine 30. August des Marquıs Anto1ine Honneste "Adhemar sıehe ebd.,
1319LASS ‚, VOus AVCZ. tl'0p de bonte de permettre que Stefa-

N1INO, AU lıeu de chanter aılleurs, chante 1C1 lorsque 61 Friedrich hatte präzıse Vorstellungen er die Qualität
n e] AVCZ P£l% besomn: COTINIMNE VOS operas NL ete, et les seiner Dänger, WI1e einem Briete A] seinen Kam-
nOtres hıver, ]€ CrO1S qu1  ] pourra faıre face [O] les merdiener Fredersdorf VOINl Mıtte Julı 754 entnehmen
deux; je le t1ens POLI[‘ le meıilleur chanteur qu ıl aıt ann: „Den contralt Muss Man hören, Ww1e die Stime
present C1)] E'Ll[OPE." Brief Nr. 310. /it. der dıgıtalen ist; C 111US den iscant weder durch die Nase I'IOCh
Ausgabe der Werke Friedrichs des Großen der Unıiver- durch den hals Sıngen, eine egale Stime haben, und
sıtätsbibliothek Irıier http: //£riedrich.uni-trier.de/de/ helle ‚ und / Clar ‚ singen|, nıccht Dumpfig, ONSTE W11
oeuvres/27 _ 1/310/ (16:5.2016). [Übersetzung 1INSs iıch ıhm nıcht.“ SAr ach HENZEL 997 (wie Anm. 16),

D Anm. 458Deutsche der Verf. . Leonardı gılt allerdings nıcht als
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Brüder haben, ebenfalls eine gute Rolle hat, dıe 1Ch b1n siıcher ebenfalls gut
me1istern wIird.  62

Während dl€ Briefe Friedrichs ceher VO künstlerischer Bewunderung epragt sind,
strahlt dıe Korrespondenz Wılhelmines menschliche Wertschätzung AllS LDiese ırd deut-
iıch oreifbar In der Erzählung ıhrer durch Stefanıno Leonardı VO Schlossbrand geretteten
Bıibliothek: „Die Dänger, besonders Stefanıno, haben \9BUDE ihren Eifer erwiesen. br hat alles
1ufs Spiel DESETZL, me1lne Bıibliothek KELFEN: Eın seltenes Beispiel VO  e Mut und Ireue
be1 SOICh€H Leuten!“®$ Stefano Leonardı unterhält offenb AT AaUS der berne 1nNne persönlıche
Korrespondenz MIt der Markoräfin. Er informiert S$1C über den Gesundheitszustand ihres
Bruders und übermuittelt ıhr selIne Grüße.®* In elner Auflistung AUS Wılhelmines Nachlass
erfahren WIT, dass s1e Leonardı Lebzeiten e1INes hrer Klaviere geschenkt hatte: „Eıns
VO  - Hubertt stehet bey Mons: Stephaninı, W€1ches aber Sr Königliche Hoheit geschenkt
haben.“®>

Stefano Leonardı ISt Bayreuth 1ın besonderer Weıise Vetbunden und bleibt auch nach
dern Od€ Wiılhelmines 1im Jahre 1/58 ofe Im Hochfürstlich-Brandenburg- Culmlaa[hisrbß[ n]
Adress- Mnd Schreib-Calender 1St VO  ® 1/44 bIS 1763 beim Personal der »Hofkapell- un!
Kammermusik« aufseführt. br gehört den wen1gen Künstlern, dıe 1m Besitz e1INes
Hauses sind.°” ach einem Besoldungsverzeichnıs d€S Jahres 1762 erhält ein Gehalt VO  s

1500 Reichsthalern.®©® TSf nach dem ode VO  z Markgraf Friedrich G Februar
als sSeIN Nachfolger, Markoraf Friedrich Christian, dl€ Entlassung d€S ıtalienıschen und
französischen Personals anordnete, 1rd Bayreuth V€ITIASSCI'I.  69 /a seiner Entlassung 763
erhielt 200 Keiseseld. ®

ber die Zeit nach seliner Entlassung Aaus Bayreuth sınd keine Einzelheiten ekannt.
IDIGE In Fulda aufgefundenen Archivalien/! Werfe n l ıcht auf diese etzten Jahre se1INes
Lebens. Aus der Überschrift d€5 OI'IVOILHZCS WAar bereits erfahren, dass Stefano Leonardı

11 Maı 1765 in Fulda verstorben ISt.

Brief VO' Friedrich Wıiılhelmine Oktober €e€1MM Instrument VO:! Stefano Leonardı handelt N sıch
755 „Je prends la ıberte de VOUS envoyer le lıvret hingegen u11l ein Geschenk. Vgl Irene HEGEN: Neue
dll diıvertissement. Stefanıno faıt des merveilles. [Dokumente unı Überlegungen ZUL Musikgeschichte
Nous aUTOTMS Get hıver 1€S Freres ennem1s, OUu dl un der Wıiılhelminenzeit. In NIEDERMÜLLER un! WIESEND
eau röle, ont Je SU1S SUur qu1  ] s acquıittera de meme.“ (Hrsg.) 2002 (wıe Anm Z 27 =36, lJer 45

66Brief Nr. 210J| /Zit. AUS der digitalen Ausgabe der Werke Vgl SCHIEDER MAIR (wıe Anm. 12 49
Friedrichs des Großen der Universitätsbibliothek Irıier 6 / HEGEN 2014 (wıe Anm. 3 35 Die Angelegenheit
http://friedrich.uni—trier.de/de/oeuvres/27_I/312/ wırd In der Forschung kontrovers dıiskutiert. Siıehe dazu
(16.6.2016). Übersetzung 1Ns Deutsche VO: der Verf.|. HENZE-DÖHRING, Markgräfin Wiılhelmine, (wie

63 Brief VOI Wılhelmine AIl Friedrich VO: Anm. 4). 141
/Zit. ach VoOoL7Z (Hrsg.) 1926 (wıe Anm. 50), 244 68 Vgl SCHIEDERMAIR 908 (wıe Anm. L2) 151

04 Hınweise einer solchen Korrespondenz inden sıch In 69 Vol. EBD., 153 und HENZE-DÖHRING, Markgräfin
den Briefen Wılhelmines Friedrich August Wiılhelmine, (wıe Anm. 4), 141
S Uun! VOIN Februar Vgl Digitale Aus- RT bekam einmal 00 Fränk. Für den Tisch während
gabe der Werke Friedrichs des Großen der Unıvers1i- seiner Abwesenheit und jährlich 2 Klafter Flößholz.“
tätsbibliothek Irıer, Brief Nr. 301 http://friedrich. FAr ach Hans-Joachim BAUER: Barockoper ıIn Bayreuth
uni-trier.de/de/oeuvres/27_1/308 und Brieft Nr. ( T’hurnauer Schriften Musiktheater, 7) Laaber,
http://friedrich.uni-trier.de/de/oeuvres/27_1/323 1982, 187/.

Bıbliıothek des Bischöflichen Priesterseminars, Hs(16.6.2016).
65 In der | _ ıste werden mehrere avıere YENANNLT, dlE sıch 1765/1

als Leihgabe b€l dEl'l iıtalienischen Musikern befinden.

234 Alessandra OrDeN0 au



2(j ß£bfl'li'ß SEA 1 U IE__ dea IT DYLE_ de
Sg A  222 30 274 . Sala<  DL  a  1 z
IA 7D dl .7Iz -1505 ALn (?tm LEn Otcka)E

S laferate)LEN aD E
Mmente_)

AbDD ericht über die mstande des es LeoNardıs ulda Bıblıothek des Bischöflichen Priestersemimnars
Hs 1765/1 ' 4

)as Konvolut umfasst Briefe ıtalienischer Sprache und ausführlichen Bericht
über dıe SENAUCN Umstände SCHALIES JTodes, ebenfalls ıtalıenıischer Sprache (Abb LDdie
Rückseite dCS Konvolutes bildet C111 umfangreicher Auszug des Zwangsversteigerungspro-
tokolls VO  Z Stefano Leonardıs Hınterlassenschaft

Inıtı1ator des Briefwechsels ıtalıenischer Sprache DBYHE der Fuldaer Kanzleıi 1ISL der
Kardınal Alessandro Albanı ö} der Namen des Bruders des Vetstotbenen Dängers CII

Marc Antonıio AUS Montefhiascone 188  = Erkundigungen über den Verbleib der Erbschaft
VO Stefano Leonardı bittet Marc Anton1o Leonardı habe dıe Nachricht des TIodes SC1INES

Bruders erhalten un möchte sıch VOT eventuellen Reise nach Deutschland über den
Tod d€S Bruders VEITSEWISSEIN Auskunft über d1€ ohe der Hınterlassen-
schaft erhalten Die AÄAntwort AUS$ Fulda folgt bınnen Monat Man habe umgehend
Erkundigungen eingeholt und teilt MIC dass der Verstorbene SCITIET Besitz Hildburg-
hausen hıinterlassen hat Dorthin wollte en auch zurückkehren

eitere Details den Umständen SECITIES TIodes iefert der dreiseitige Bericht 111 iıtalıe-
nıscher Sprache Stefano Leonardı WT 4A Maı 111 Fulda angekommen Er WT erkrankt
un befand sıch offenbar auf Durchreise Hessen Aufgrund dCS fortgeschrittenen /A1-
standes SCILIIEGT Krankheit 1eß sıch AUS dem protestantischen Kassel ZUersi nach Schlitz
und schliefslich nach Fulda bringen Er Fulda Goldenen Stern Begleitung VO  s

CI Lienern ab CC elgenen un dreien d€S Girafen Ghörz VO Schlitz 73 ] Jer /ustand
des Wassersüchtigen WTr schlecht dass NUur einmal chiırurgische Hıilfe versucht werden
konnte Er erhielt daraufhıin dıe letzte Olung und starb 11 Maı 1765 Er wurde der
Stadtpfarrkirche St Blasıus begraben (Abb 3} ach SCIHEIN ode wurden Kısten
versiegelt LJer Verstorbene hatte allerdings kaum be1 sıch Aufgrund d€SSCI‘I MUSsSsSTe

Hıiınterlassenschaft Fulda Söffentlich V€I‘Stelg€ft werden, die Arzt- un: Beerdi-

Lesley LEWIS Alessandro Albanı / Art.| In [ )ı7z1- tach raf VO "ArC. In Neue Deutsche Bıographie
ONAaT1O Biografico deglı Italıanı Online Ausgabe Berlin, 964 538

/4http // www iıt/enciclopedia/alessandro- Im Kirchenbuch d€l' Fuldaer Stadtpfarreı IST Tlod
albanı “Y“28Dizionarıo Biografico%29/ (IS 6 ebenfalls {Lll d€l'l Il Maı /65 vermerkt OTtfUuus

73 In rage kommt der Erzieher der herzoglichen Prinzen est et Ecclesia Parochialı
VU: Sachsen Weimar-Eisenach Johann Eustach raf Stephanino Leonardı talus (lastratus Fulda, Diöze-
VOU: (Jörtz Wolfgang STRIBRNY GÖrtz, Johann Fus- sanarchıv DE Ful3_JCM/A/2/1 5
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Abhb Kırchenbuc der Fuldaer Stadtpfarreı ulda )iözesanarchiıv

gungskosten begleichen können Aaut Aussage SCAHAINEGN: | iener hatte Reichtümer
Sängerin des Prinzen VO  =) Hiıldburghausen, (Ottaviana AMVELTETAUE ach Hiıldburg-

hausen wollte auch ursprünglıch zurückkehren
Aus dem spärlichen Bericht 1ST. nıcht direkt entnehmen, obhb Stefano Leonardı selbst

JüDl= Anstellung Hıldburghausen hatte und be1 Prinz Joseph Friedrich VO  > Sach-
SC  = Hıldburghausen S unterhielt CT /Zeit 300l der bekanntesten Ka-
pellen Europas, vab regelmäßig Konzerte und hatte Christoph Waiıllıbald Giluck als
Kapeflmeister beschäftigt br hıelt sıch allerdings bıs Ende der 1 760er Jahre nıcht
Hildburghausen‚ sondern Wıen auf. Tätigkeit als Musıkmäzen belegt IST.

DG Erwähnung VO  - Hıldburghausen als Aufenthaltshort verwe1l1s vielmehr auf d1e 111US1-

kalısche Tätigkeit SCAIIES Neffen, Herzog Ernst Friedrich 111 VO  - Sachsen Hildburghausen
und SC T: drıitten Ehefrau Ernestine Auguste Sophie VO  =) Sachsen We1i1mar-

Eisenach l diese WT Bayreuther Hof aufgewachsen, das Paar TE auch geheiratet
hatte Auch für den Barıton un: Liıbrettisten (110vannı Andrea Galletti, der teilweise

P Kaliner EGGER Joseph Friedrich Prinz VO Sachsen- (Firsgr) Wıen Geschichte bal Stadt Bd [ Iie früh-
Hıldburghausen ‚ Art.| In Neue LDeutsche Bıographie neuzeıtliche Residenz (16 bıs I5 Jahrhundert) Wıen,

Bd I0 Berlıin, 9/4 624f. 2003 5372
76 Vgl Bruce Alan BROWN G’iluck and the French T heatre /8 Heinrich Ferdinand SCHOEPPL | ıe Herzoge VOI1 Sach-

ın Vıenna Oxford Altenburg Bozen, J 1/ (Neudruck Altenburg,
FF Vol Deter 3: NL Karl VOCELKA Ferdinand ()PLI. 992) TD
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Abb AUSZUg dus dem Versteigerungsprotokoll. ulda Bibliothek des Biıschöflichen Priesterseminars,
HS 1765/1

zeitgleich mI1t Stefano Leonardı In Bayreuth WAaL, lässt sıch eine Tätigkeit als Lubrettist für
den Hof VO Sachsen-Hildburghausen nachweisen.  79 l diese Vermutung ırd indirekt durch
den im Konvolut enthaltenen Auszug Aaus dem Versteigerungsprotokoll bestätigt (Abb 4
Die Einleitung dieses lextes lautet „ Extractus Inventarı1 Iudicıialis/ über/ des 1im hiesigen
Goldenen Stern /verstorbenen Hertzogl(1ichen )Sachsen Hıldburghauser ( ammer S1n-
gers / Stephanino Leonardı Hinterlassen /schaft.“8°

Aufgrund fehlender Untersuchungen über dıe Musık ofe Sachsen-Hildburghau-
SCI} kann dle aufgeworfene Frage dieser Stelle nıcht ohne umfangreiche Quellenstudien
weIlter Vetfolgt werden.®!

Der Bericht über dıe Umestände des TIodes Leonardı wirft dennoch 1ne dünne Spur
auf, dıe dieser Aufsatz der musiıkwıissenschaftlichen Forschung für weltere Studien
SA Verfügung stellt.

/9 Vel. PEGAH 2043 (wıe Anm. 23)), 403 nıt Anm. 66. l Überblicksartig ZUT Musikgeschichte der Stadt: Ing-
0 Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars, Hs ward LLRICH: Hildburghäuser Musıker. Fın Beitrag

765/1L£ ZULT Musikgeschichte der Stadt Hildburghausen. ran-
kenschwelle, 2003
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[Iie Korrespondenz 1mM Konvolut ISt rückwärts geordnet. [ Jer Jüngste Brief (BL [) datıiert Fulda
&1 Dezember 1765 ist ‚, cA Monsıgnor de Perger Roma adresstiert. LJer Adressat IST Johann Joseph
Giraft VO  ' Pergen, 1m Jahre 1764 un! d€l.‘ deutschen Natıon Audıiıtor Rotae Rom. Unklar
iSst, ob sıch dabe1 e1ne Kopıe der einen Entwurf handelt, der nıcht abgeschickt Wurd€.
|dem Brief folgt e1INn dreiseitiger Bericht über d1e Umestände des lIodes VO  - Stefano Leonardı (Bl
Z) der offensichtlich als Beilage für den Brief gedacht Wdl. [Jas drıtte Blatt stellt das Konzept ür
diesen Brief dar. Es folgt schließslich der älteste Brief der Korrespondenz (B 4) br entstamm VO

Kardınal Alessandro Albanı® un: 1St auf den November 1765 datiert. Verfasser der fur den
Fuldaer Fürstbischof Heıinric VO Bıbra In iıtalienıischer Sprache ftormulierten Schriftstücke dürfte
der Kanzleimitarbeiter 10vann Battısta Pauli se1n.

Aufschlussreich für d1e letzten Lebensjahre Leonardıs 1Sst VOT allem der ausführliche Bericht über
die Umestände se1INes Todes, Cl€l.‘ hıer folgend 1m Original wiedergegeben Wll‘d

»Succınta Relazıone della del quondam Dig.re Stephanıno Leonardı Segulta in fulda ]
di 11 Maggı10 1765 CO bstratto dell‘ In=/ventarıo la robba da Iu1 lascıata venduta
publica= /mente/

quondam 19,re St$fano leonardı Musıco Italıano VENUTLO Fulda ı] di Magg10 1765
&O] Seco SuUuo Sevıtore propr10 Lre altrı del Dıg re Conte Ghörz dı Slıtze che

l acconpagnavano, l quar= /tiere nell’Oster1a della Stella, Hıdrop1co qual !
thin’all’ultimo Degno ece chiamare priımı Mediıicı dı ue€eSLO 1u090, volse Cl'l€ P€l‘
d’un operazıone chirurgica olı S1 CaVaSsSse l’acqua. /
1 sent1 da lu1 dalla famıglia che g13. da qualche girato E1a intorno consultare in
trı luogh1 acattolicı Medicı1 A  p1u rtinnomatı farsı ouarıre dal /suo male. Per tal Hne s’era
fatto Crasportare acnhe Hassıa cassel, pOo1 Slıtze luog0 parımentI acat= /tolico 111 P1U
VICINO Fulda, Hin Ch€ 110 trovandovı S  p1u alcuno sollievo volse ESSCLE traspor= /
LAaLO Fulda, OVE pCI 1a PIEINULA ch’ave tenutos1i consiglio medico S1 risolse dı venıre tal]
operazıone ancorche dOPPO 1a prıma l’infermo desiderava/ la seconda, questa pure 110

S1 fece, dı PULa che "ammalato PCL 1a Ta fi3CC C775 ıIn CUl1 S1 [rOovava allora (©2 0A1 ven1isse
mortıire le maı de]l chirurgo. / durante l operazıone. L/ infermo vedendosı all’ /estremo S1
confessö FÜ Provisto del Ss.tmo Vıatıco, 1 ANS l anıma 4] Dig.re ı] di E Maggı10, SOTLLerrato

(SC3 tutt1ı 11 ONOTI della Parrochia dı Biaggio. JE
Spırato ch’era L1C) tardo l Magıstratto civıle dı uesta Cit Aa dı bollare sıgillare le del
defonto, dı driızzare un Inventarıo della robba lascıata. Ma 11C} trovandosı in denaro
GCOLATIEG altro che Hhorıinı Monet dı Ger=/manıa, altra robba preziosa‚ ( OTINE C111.‘€
10JE, anellı; etC. oltre quuel POCO che verra detto q1.11 O; s1/ 1 Ü COMMINCIO Sospettare
de servıtor1, quali pero 910= /rarono I9} lor coscienza dı L1OI1 AUeT tolto COSsSa alcu=/na
ap artenete ] Padrone da lu1 P01ft3.t0 SCC) Fulda, assıcurando che le dı lu1 S€1€
teneva 1n 1114110 U17]:  D cantatrıce del Princıpe d}i Hildburghau= /sen, (Jttau1ana dı{

http://www.deutsche-biographie.de/sfz94620.html 4 (3410vannı Battısta Paulı ISt se1it 315 1724 Kapellmeıster 1in
(16.5.2016), Fulda nachgewiesen. Im Jahre 734 wurde CL Kammer-

S3 Lesley LEWIS: Alessandro Albanı [ Art.| In: \DIVZE rat, annn Hofkammerrat. eIt 756 1St P als Zählmeis-
ONaAarı10 Biografico deglı Italıanı. Onlıne-Ausgabe ter 1n der Rentkammer tätı9. 1Nwe1ls VOU:! [ Ir. Berthold
http://www.treccani.it/enciclopedia/alessandro- Jäger.
albanı_%28Dizionario-Biografico %29 / (16:5.2016). 85 Eıntrag 1mM Kirchenbuch der Fuldaer Stadtpfarrkir-

che, heute 1mM Fuldaer Diözesanarchiv.
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In S1 ffatta anıera altro 110 TeSTAaHA che dı vendere per ordıne del Magıstrato al D  P1U
OTItferenteu S1 FtFOoUO dı robba da lu1 lascıata, SCHIE Hhorinı 550 che 6J ı]

detto dı OD fanno la dı Horinı 610.
Robba prez10sa, CGOLMNEG 91a S1 detto, 8003 1 FFOUO uorche un1a CO POINO d’oro, una

IMOSTra dı Tombac che una cCompus1z1one dı metallo allimıtazıone ell’oro: Un Tabacchi-
irl dı sımı1] mater1a, un  fra dı Tarta= / ruga: PALO dı bottoncını da camısc1a dı corniola: /

guarnımento dı Abje d’argento, ed altro dı pıetre false: / U: due PEISONE,
Un cucchiaro, coltello forcına d argento: due Para dı pistolette. /
L1 abıtı dı biancheria 110 S1 tFOoUO LLLEI1LO Lan COSa de]l prez10So, d}ı tra robba LLEIN

consıderabile speci=/ficata minutamente nell Inuentarıo 110 OCCOTTE far ez10ne quando
1a F1SCOSSa della pubblica ven=/dita o1a S1 legge dı ın folle cCONsıste in/

Horinı SC 1a Horıinı 610
[Le funeralı le Messe PCT l anıma del efonto importono or:/240 quarantanı
Dopo 1a del Dg re Leonardı Consıgleire de]l (Conte de Gihörz chiedere
In VIrtUu d 1a cedola informa dı cambıo fior./ FEl de quali r'1mase debitore l defunto. In
vedere uesta cam=bıiale S1 pago detta

servitor1 S1 diedero fior qualche COSsS2a dellı abıtı bianche=/ria
All’oste della Stella Hor 3234Kr.

medicı1, chırurgo, medicıne, intirmaro Hor. 36.472kr.
Per la pubblicazione sub hasta, vendita della robba ed altre sportule aglı ofhecıialı Hhor.
833/
Che fanno la SOTININAa all Hor. 608.54kr. V1 SOTIT10 4ALICOTA alcune speserelle specıficate
dell’Inventario ne protocollı della vendita pubblica.
Der fine 1 agg1unga che della robba venduta 11011 S1 OtUuLO conten=/tare tro Medico
forastiere dı CU1 S1 SEFVI l efonto prima / dı venıre Fulda, l quale intesa la SCIT1SSE PEL
qualche SE presentione che olı FESEaAUQA col D19, Leonardı.
\ D ben (MO, che dOPPO 1a n e  N VENUTLO LULOLILNLO da Hildburg=/hausen spaccıandosı1
PCI Degretari0 dı quel Princıpe facendo pre=/ tensione all’ereditä perche 110  - PO[€
legıtimarsıi In al=/cun modo, 1O 40 udıto SCI1IE parti.«
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Stefano | eonardıs RollenFanhand der
Besetzungsangaben In den IDreti

olle Werk Musık Libretto
Sorbina Sorbina (C‘ialdone Carlo Sordi
Ormindo [a 1ıbertä nNOCIvVva Rınaldo dı Capua 10vannı Guadalberto

Balloccı
*( '1dRodrigo Jacopo Alborghetti

Serse Temistocle Andrea Bernascon1 Pietro Metastasıo
Tisteo Diomeda Lorenzo Gibellı Francesco Passarın1
Sıffare vincıtor dı STESSO Nton10 ZanıboniIgnazıo Fiorillo
Valdemaro Ambleto Giusem:3 ( arcanı Apostolo /Zeno
Learco ( ırene Pietro Pellegrini Sılvıo Stamgiglia
(esare arl Heinrich (iraun (1nOovan Gualberto Bottarell:;Cleopatr (Cesare
Biralca Sirace 10vannı Andrea Galletti
Tiıto E clemenza dı Lito Pıetro Metastasıo
Valentiniano 111 E7Z10 Verschiedene utoren Pietro Meftastasıo
Cambise (1iro FTLCONOSCIUtO Pietro Meftastasıo1ccolö Jommellı
Medarse SIrOoe Gioacchino Cocchı Pıetro Metastasıo
Artaserse Artaserse arl Heinrich (Giraun Pietro Metastasıo
Artaserse Artaserse NtOoN1O aetano Pietro Meftastasıo

Pampanı
Deucalıon Deucaliıone Pırra Verschiedene utoren Wıiılhelmine VOIN Baxreuth
Rıcımiero Rıcımero de‘ (Got1 trancesco SılvanıBaldassare GaluEEl
Achille Ifigenia in Aulıde 1ccolö Jommell: Mattıa Verazıi
NemOonNe E *10M0 Andrea Bernascon1i Wılhelmine VO: Baxreuth
Tamerlano Andrea Bernascon1 Andrea PioveneBajazet
Adrıano Adrıano In S1ir1a Andrea Bernascon1 Pıetro Meftastasıo
Polidamante Amaltea Verschiedene utoren Wılhelmine VO Bayreuth
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Datum Ort ITheater
LL Fano | Teatro della Fortuna:
17/01/1740 Rom leatro Valle

Karneval Z | 1ıvorno leatro San Sebastiano

Karneval 1/41 |ıvyvorno leatro San Sebastiano
05/09/1741 San (10vannı in Persiceto featro de £ Accademuıicı Candıdı Unıitiı
04/1 1/1741 Vened‘g Teatro Sant'Angelo
26/12/1741 Venedig leatro Sant'Angelo
30/01/1742 Venecfg Jeatro Sant Angelo
07/12/1742 Berlin Hoftheater Einweihung
Karneval 1/44 Erlange: Markgrafentheater Einweihung
Karneval 1/44 Erlangen Markgrafentheate
1748 Baxreuth Markgräfliche: Opernhau: (Einweihung)
IS/A 1 /49 Vened'g Teatro Grimanı, 10vannı (Girisostomo

Teatro Grimanı, (110vannı (irisostomo26/12/1749 Venedig
Ca 1750 Stuttgart Markgräfliche T heater Einweihung)
24/01/1750 Venedig leatro Grimanı, 10vannı (Girisostomo

Baxreuth Markgräfliche Opernhau:
04/11/1753 Neagel leatro San arlo

Teatro San Carlo18/12/1753 Neapel
1/54 Bayreuth Markgräfliches O}zemhau
12/10/1754 München Hoftheater
05/01/1755 München Hoftheater
1756 Bayreuth Markgräfliches Opernhaus
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